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Stirnrnung 


Di* Zentrale beantwortet Leeer- 
Bnefe veröffentlicht Eure Krtt*. 
Eure Vorschläge und nimmt Gerüchte 
aufs Korn ZentreleAnechrtft: 
Kennwort Zentrale. Redaktion 
BRAVO, 0000 München 100 
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Patrick Bach für Eure Star-Kartei 1 


Malt t T„ den Außerirdischen! 


Pitrick Duffy, der Mann 
aus dem Meer 4 

Peter Hofmann - Rocksänger aus 
der Wett der Oper 10 

Relax lassen Dampf ab 20 

F. R. David: „Kamele - nein danke“ 26 
Supertramp singen für unglücklich 
Verliebte 42 

Duran Dur an - gefeiert wie die 
Beatles 

Abba - So ftng's vor zehn Jahren 
bei uns an 

Roger Moore hat BRAVO- 
Leser-Besuch 


Stars auf Tournee und 
Rock-News 
Hits der Woche 
Song der Woche 
Platten-Prüfstand 


Kevin Rowiand 
Lewis CoNins 
Nena 


TV-Programm vom 3.1.-9.1. 


Cool frisiert 
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Litt! und seine Gegner 28 


Foto-Love-Story: „Beim Bund 
tanzt keiner Rock'n'Roll“ 38 

Meine erste große Liebe 50 

ii i n ma ft Dnkiillan <4ar iamMav« 

üic jungen neiienen oer wiioen 
50er Jahre: „Easy Rider' 60 


Dr. Sommer: Was Dich bewegt 15 

Erste Gefühle-Erster Sex 22 


Preisrätsel 
BRAVO Lach Laden 


Hast Du die richtige 
Einstellung zum Leben? 


Shakin' Stevens in Lebensgröße 51 
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Rock-Tours 1983 
Claudia rettet ein krankes Pferd 
vor dem Schlachthof 12 

6ibt as ein Leben nach 
dem Tode? 36 


Bitz- Interviews aus der Szene 52 


IBRAVQ-Leser nehmen die 

SbsHa-Sma wt* K o™) 

★ „In Eurem Motörhead-Kon¬ 
zert-Bericht (BRAVO 47) 
hebt Ihr Stuß geschrieben. Die 
euperguten Stimmungslieder wie 
.Prost. prost Kamerad* haben 
nicht die Münchner Heavy- 
Metal-Fans gesungen. Diese 
.dunklen Typen* waren wir: die 
Isny Kids of British Heavy Metel. 
Bevor wir nicht im Krone-Bau 
waren, war dort schlicht .tote 
Hose'!“ (Die Heavy's + Weiber 
aua Isny/Allgäu) 

★ „Belinda J Montgomery ge¬ 
fällt mir in der TV-Serie .Der 
Mann aus dem Meer* mindestens 
so gut wie Patrick Duffy Berichtet 
mal über sie!“ (Udo B.. Unna) 

★ „Der Kinofilm .Die Klasse 
von 1984* hat alle bisheri¬ 
gen In dieser Art übertroffen t“ 
(Brigitte W., Wien/Österreich) 


■lOJdire 

Abba 


Diesen Termin sollten sich 
Abbe-Fans Im Kalender rot an¬ 
streichen: Am 1. Januar '83 (von 
18 bis 18 Uhr) sendet Radio Lu¬ 
xemburg ein Special -10 Jahre 
Abba - mH Ausschnitten aus 
BRAVO-Interviews!!! 


Wer den Himmel auf 
Erden sucht, hat im 
Erdkunde-Unterricht 
gepennt 

Ute Le hertu, Osnabrück 

(Schickt Eure dummen Sprüche 
an die Zentrale. Der „dümmste 
wird mH 20 Merk honoriert) 


von 


Culture Club 


Clown? 

Ein toller Clown präsentiert eich 
auf diesem Foto. Wer er Ist, er¬ 
fahrt Ihr auf SeHe 62 bis 63 In 
tsem Heft! 
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Ist es wahr, 
daß.*. ? 


»<M3 dte spw* 

Rutsch, viel Glück 9 und BRAvn n oJi n l* <,,e 0an2e 
Erfolg, wünschen Euch AV °‘ Redakt, °" ! 


(Hier werden Gedichte unter die 

Luna genommen, die BRAVO- 

Leser aufschntpoten) 

Ist es wahr, daB Singer CSff 
Richard euch Pastor ist? 

Nein, aber ein überzeugter 
Christ Clrff gibt alljährlich Gospel 
Konzerte, deren Einnahmen aus¬ 
nahmslos an die International 
Teer Fund Organisation gehen 
Diese Organisation hilft Bedürft! 
gen ln aller Welt 

Ist 08 wahr, da6 Götz George 
In der „Tatort“-Folge „Kuschel 
Bare" zum letztenmal den Kom¬ 
missar Schlmanskl spieHe? 

Nein Götz George hat bereits 
eine weitere Folge mit dem Ar¬ 
beitstitel „Miriam'* abgedreht 


Patrick Duffy 


3000 BRAVO-Leser wähHen stell- 
vertretsnd für Euch dis Spitzen- 
Stars dieser Woche. MH nur vier 
Stimmen mehr, hat Shaky sich 
den ersten Platz zurückerobert. 
Stark Im Kommen Ist „Dalles**- 
Star Patrick Duffy, dessen eige¬ 
ne TV-Serie „Der Mann aus dem 
Meer“ hohe Wellen bei Euch 
schlägt (die Plätze der Vorwo¬ 
che stehen In Klammem). 


. Shakin’ Stevens (2) 

. F. R. David (1) 

. BAP (3) 

. Lewis Collins (4) 

. Abba (7) 

. Adam Ant (9) 

. Maxwell Caulfleld (-) 
. Spider Murphy 
Gang (-) 

. Pierre Uttbarsk) (5) 

. Patrick Duffy (-) 
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Mark Harris (Patrick Duffy) ist ein 
Fischmensch. Er atmet wie ein Fisch 
durch Kiemen und hat Schwimm¬ 
häute zwischen den Fingern. Durch seine 
eigenartigen Schwimmbewegungen ist 
er schneller als ein Delphin 
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®r» Merrill 


So sieht Be- 
Hnda J. Moot- 
flomery heute 
aus Zur Zeit 
dreht sie In 

Kanada einer» 
\ neuen TV-Rt m 
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R r Merrill (8. j 
yontgomery) 
Webt Marl« Harris 
Sl ° hilft ihm 

*enn G efahr 

droht 
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ROCK 


[Mit voller Phon- 
ulle geht ’ s ins 
Rockjanr ’ 83! 
Wir stellen Euch 
die Stars und 
Gruppen vor, die 
Ihr in den näch¬ 
sten Wochen live 
auf deutschen 
Bühnen erleben 
Ikönnt . . . 
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Die Berliner Erfolgs*Kapelle heizt mit den 
neuen Songs ihrer LP ..Herzlichen Glück¬ 
wunsch und lang aufgestauter Gossen 
power vom 22 1 bis 5 3 ganz tierisch 
durch die Republik 


BRAVO 8 


Die erste Tour von ABC, den Funkrockem Im 
QMtzer-Sakko, auf deutschem Boden beginnt 
»m 27.1. Bis 2. 2. glbt’s Pop und Funk vom 
Bflck, defl Ae Fetten fliegen 


n,e phantastischen 

S^iSWSä 

d* neue Konzert^- 

Ion Mit Tagesschau 

V.deoundHorrorMon 

stet rocken sie bis 2a 

2 durch unsere Halten 


EXTRA BREIT 


■ 4 . ■ ■ 




ascatärs 

£ääbsS 

,an d Präsentiert 






-jjtj tEp r 


Nur der pure Stoff donnert aus den Boxen, 
wenn David Coverdale mit seiner brand¬ 
neuen Whitesnake-Besetzung zwischen 
18.1. und 26.1. durch Germany fegt 
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Peter im 
Schönreuther 
Büro, wo sein 
Bruder und 
Manager 
Fritz das Sa¬ 
gen hat. Zum 
Hofmann- 
schen Fuhr¬ 
park gehören 
ein Rotte 

Royce Sitver 
Cloud. ein 
Audi Quattro, 
ein Golf Die¬ 
sel. Unten: 

Debbie und 
Peter am Pool 


Trotz eines 
schweren Un¬ 
falls vor fünf 
Jahren Ist Pe¬ 
ter weiterhin 
begeisterter 
Harley-Davld- 
son-Fahrer 


Reiten gehört neben 
Fußballspielen, Ten¬ 
nis und Schwimmen 
ebenfalls zu den 
Hobbys des sportli¬ 
chen Sängers 


Der Rock-Sänaer. 


der aus 


der Oper kam 
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£ | in Typ mit fast schulterlangen 
blonden Locken und tiefblauen 
Strahleaugen sitzt auf einer vio- 
lett-metallic lackierten Harley- 
Davidson Sein 1,86 m Modell- 
athleten-Körper steckt in einem schwar¬ 
zen Lederanzug Als Kulisse ein 13-Zim- 
mer-Jagdschloß aus der Umgebung Bay¬ 
reuths 

Das herrschaftliche Gebäude stammt 
aus dem 15 Jahrhundert Der „Edelrok- 
ker ist erst Baujahr 1944, genauer 22 8.. 
Hausherr des Schlößchens Schönreuth 
und von Beruf Opernsänger, Heldente¬ 
nor mit Spezialgebiet Richard Wagner 
Die Harley, Lederklamotten und Rock¬ 
musik - vor allem von den Stones. Stevie 
Wonder. Earth, Wind & Fire und den Beat¬ 
les - das alles hilft Peter Hofmann, um 
sich zu distanzieren von der Gilde der 







.y 


> 




vergreisten Opemstars. dem „Wir sind 
was besseres"-Gehabe und Diva-Getue 
„Ich will beweisen, daß ein Wagner- 
Sänger kein alter Opa sein muß und daß 
Rock-Musik keine entartete Kunst ist", 
erklärt er das Anliegen, das er mit seiner 
LP „Rock Classic", die inzwischen „ver 
goldet" wurde, verfolgt - also eine Art 
Versöhnungsversuch zwischen E- (em- , 
ster) und U- (Untertialtungs-)Musik 
Dabei mußte sich der Bilderbuch - 
Tenor die fetzigen Töne keineswegs „aus 
der Kniekehle kitzeln", wie er betont „Da¬ 
mit habe ich mich schon beschäftigt, 
lange bevor ich zur Klassik kam" 

Das Darmstädter Gymnasium verließ 
der Sohn des Wandertheater-Besitzers 
Max Peter Hof mann aus dem böhmi 
sehen Marienbad mit der mittleren Reife 
Zwar war seine kräftige Stimme bereits 
im Musikunterricht des öfteren aufgefal 
len, doch zu Höchstleistungen hatte es 
nur im Sport gereicht hessischer 
Rekordhalter im Zehnkampf 
Doch anstatt seinen Rekord von 10.6 
Sekunden auf 100 m zu verbessern, bear¬ 
beitete Peter lieber seine Gitarre und. 


In der TV- 
Show „Hof¬ 
manns Träu¬ 
mereien“ war 
Deborah Sas- 
ton Peters 
Partnerin. Im 
Privatleben 
stellt Peter sie 
bereits als 
neue Frau 
Hofmann vor 




wurde Mitglied einer Amateur-Rockband 
Von 1960 bis 1963 hatten sie fast alle 
Ami-Clubs der Umgebung durchtingelt 

Eine konzentrierte Gesangsausbil¬ 
dung begann Peter erst als 19jähriger - 
inzwischen verheiratet und Berufssoldat 
bei der Bundeswehr „Ich verpflichtete 
mich für acht Jahre bei den Fallschirm¬ 
springern, weil da am meisten los war." 

Mit einer größeren Abfindung und dem 
Rang eines Stabsunteroffiziers in der Ta¬ 
sche quittierte er den „Dienst fürs Vater¬ 
land" und schrieb sich auf der Karlsruher 
Musikhochschule ein Mit Mozarts „Zau¬ 
berflöte" und 700 Mark Abendgage be¬ 
gann 1971 am Stadttheater Lübeck seine 
Klassik-Laufbahn 

Heute verdient Peter pro Abend fast 
30mal soviel, singt an allen großen 
Opernhäuser der Welt und hat zwei Söh¬ 
ne. Johannes (17) und Peter (18). Seine 
erste Ehe mit seiner Jugendliebe Anne 
ist zwar gescheitert, doch die nächste 
bereits geplant 

Dem Femsehpublikum hat Peter seine 
Zukünftige Ende November in seiner 
Show ..Hofmanns Träumereien“ vorge¬ 
stellt Sie ist Amerikanerin, Sopranistin 
und heißt Deborah („Debbie“) Sasson 
und ist wie Peter an einem 22 August 
geboren Manu Rüdiger 
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C laudia war 15, als sie einem Reit- 
verein in der Nähe ihres Heimatortes 
beitrat. „Es war schon lange mein 
Wunsch gewesen“, erzählt die dunkelhaarige 
Schülerin „Ich mochte Pferde immer schon 
irrsinnig gern.“ 

Claudia lernte also die Grundbegriffe des 
Reitsports. Das Schulpferd, mit dem sie übte, 
hieß „Knotch" Ein dunkelbrauner, lamm¬ 


frommer Wallach Sie liebte ihn Und nicht 
nur sie - die meisten Reitschüler mochten 
„Knotch" besonders gem. Er war immer lu¬ 
stig. nie bösartig oder hinterlistig. 

Bis er irgendwann eine chronische Ent¬ 
zündung am Bein bekam Und gleichzeitig 
einen „ SatteWruck“ hatte Das ist eine wund¬ 
geriebene Stelle auf dem Rücken, hervor¬ 
gerufen durch zuviel Reiten Denn Schulpfer¬ 
de werden oft nicht gerade geschont von den 
Tramem. Sie müssen schon was leisten für 
ihre Verpflegung. 


Kondome schützen auf 
natürliche Weise, 

Das ist Liehe frei von Angst, 


Kondome mit dem dlf Gütezeichen bieten geprüfte Sicherheit. 


Nähere Information von 
dlf Infozentrum 
Liesegangstr. 10,4 Düsseldorf 1 


schon auf, wenn jemand bloß in seine 
Nähe kam 

„Dann hatte ich ein Schlüsselerlebnis", 
erzählt Claudia. Als Knotch wieder einmal 
jemand runtergeschmissen hatte, sah ich 
eine brutale Szene. Einer der Trainer schlug 
wie ein Wahnsinniger auf das arme Tier ein 
.Dieser verdammte GauT, schrie er. ,0er ist 
kerngesund und bloß zu faul zum Arbeiten.' 
Und wieder hagetten die Schlage auf den 
Kopf und Leib von Knotch 

Er zitterte wie Espenlaub. Ich hab' ge¬ 
heult vor Mitleid. Ich war total verzweifelt 
und wollte ihn rausholen aus diesem Club. 
Aber wie sollte ich? Ich hatte kein Geld, um 
ihn zu kaufen“, erklärt das Mädchen. 

Aber nach diesem brutalen Vorfall trat sie 
aus Protest aus dem Club aus. „Mit solchen 
Tierquälem konnte ich nicht mehr Zusam¬ 
mensein", sagt sie bitter. Und erfuhr dann 
über eine Freundin, daß Knotch jetzt in einem 
Reitclub in der Nähe sei. Wieder verkauft 

„Ich fuhr sofort hin. Mein Knotch stand im 
Stall, total verdreckt, mit Fieber und im Dun¬ 
keln. Der zuständige Reitlehrer erklärte, das 
.Vieh' sei .bösartig und müsse lernen zu 
gehorchen.“ 

„Ich war total traurig", sagt Claudia „Und 
ich wußte, daß Knotch jetzt in den Schlacht¬ 
hof kommen würde. Denn seine angebliche 
.Bösartigkeit 1 würde er unter diesen Umstän¬ 
den bestimmt beibehalten 

Aber Claudia befürchtete für Knotch sogar 
noch Schlimmeres als den Schlachthof: „Ich 
wußte, daß Pferde nach Frankreich verkauft 
werden, wenn sie krank oder alt sind Dort ißt 
man ja mehr Pferdefleisch als bei uns in 
Deutschland. Und die Transporte sind eine 
Hölle für die Tiere. Sie werden zusammenge¬ 
pfercht in Eisenbahnwaggons, bekommen ta¬ 
gelang weder Futter noch Wasser Oft beißen 
sie sich gegenseitig aus Angst tiefe Wunden 
Und dann enden sie nach dieser Tortur bei 
einem französischen Pferdemetzger * 


ihrer Vermutung Das Pferd war bereits an 
einen „Pferdetransporteur 1 ' verkauft. 

„Ich setzte alle Hebel in Bewegung", er¬ 
zählt Claudia, und sie ist heute noch bewegt, 
wenn sie diese Rettungsaktion schildert. „Ich 
flehte meine Mutter an, mir das Pferd zum 
Geburtstag zu schenken. Es war ja nicht mehr 
so teuer, weil's krank war Ich glaube, so 
1500 Mark hat meine Mutter noch dafür 
bezahlt. Und die habe ich ihr fast ganz 
zurückgegeben mit meinem selbstverdienten 
Ferienarbeits-Qeld" 

Aber mit dem Kauf war das Problem 
Knotch ja noch nicht gelöst: Wohin mit dem 
Pferd? Es gab nur eine Möglichkeit: Den 
„Pferde-Gnadenhof“ bei Weilheim, rund 30 
Kilometer von Claudias Wohnort entfernt 

Dort kostet die „Pension" für ein Pferd 
monatlich 250 Mark Die teilt sich Claudia mit 
ihrer Mutter und einer tierlieben Bekannten. 
50 Mark - die Hälfte ihres Taschengeldes - 
gibt sie für Knotch her 

Dem geht’s jetzt prächtig: Auf dem großen 
Gut hat er viele „Freunde" - rund 50 Pferde 
kriegen dort ihr Gnadenbrot. 

„So oft ich kann, fahr' ich mit dem Zug 
raus und besuche ihn. Er kommt jedesmal 
sofort angetrabt, wenn er mich sieht. Er ist so 
unheimlich anhänglich, wirklich toll. Reiten 
kann ich ihn nicht denn sein Bein macht 
immer noch Beschwerden Aber darum 
geht’s ja auch nicht Hauptsache, er fühlt sich 
wohl und wird nicht mehr so geschunden 
wie früher 

Toll, wie Claudia denkt. Es gibt übrigens 
noch mehr Leute, die die Patenschaft für 
ein Pferd auf dem Gnadenhof übernommen 
haben. 

„Wir haben alte Ackerpferde, kranke Reit¬ 
pferde, Tiere, die von ihren Besitzern gequält 
wurden und seither psychisch gestört sind“, 
erzählt Frau Hartig, Initiatorin dieses „Vereins 
für Pferdehilfe" übrigens: Eine Patenschaft 
kann jeder übernehmen Wer Näheres wissen 


So auch Knotch. „Anstatt ihn ein paar 
Wochen im Stall zu lassen und die Wunden 
zu behandeln, wurde das Pferd sofort wieder 
für Reitstunden eingesetzt. Das war einfach 
zu früh und außerdem Tierschinderei", erbost 
sich Claudia noch heute 
Sie wundert's auch nicht, daß aus dem 
lieben Pferd plötzlich ein bockiges, 
hinterlistiges Tier wurde „Er warf jeden aus 
dem Sattel, war unberechenbar Ich bin auch 
ein paarmal im hohen Bogen ins Gras 
geflogen." 


Knotch war für den Reitclub nicht mehr zu 
gebrauchen Und deshalb wurde er verkauft. 

„Ich hab' mich erkundigt wohin Aber man 
sagte mir bloß knapp, er sei jetzt in Hamburg 
in Privatbesitz", erinnert sich Claudia. Es tat 
ihr sehr leid, ihren Freund Knotch nicht mehr 
sehen zu können „Aber ich hatte damals viel 
zu tun, in der Schule und auch zu Hause. 
Irgendwann vergaß ich ihn." 

Claudia ritt weiter im Club, jetzt eben auf 
anderen Pferden. Aber eines Tages „traf mich 
fast der Schlag", sagt sie. „Da stand 
Knotch, mein Knotch. plötzlich wieder in der 
Box. Er erkannte mich sofort. Und ich war 
echt happy, ihn wiederzuhaben.“ 

Claudia lief zum Trainer und fragte, ob 
denn Knotch jetzt endlich wieder genesen 
sei. Da fiel der Reitlehrer aus allen Wolken: 
„Knotch? Das Pferd heißt Koko. Und weshalb 
denn genesen? Das Tier war immer schon 
kerngesund." 

Claudia ging ein Licht auf. Da inzwischen 
der Trainer ihres Clubs gewechselt hatte, 
wurde Knotch mit gefälschten Papieren und 
anderem Namen von Hamburg wieder nach 
München verkauft. Sie äußerte ihre Vermu¬ 
tung, und es gab einen Riesenskandal 
Das Pferd war tatsächlich „Knotch" Und 
daß er eben nicht genesen war. stellte sich 
alsbald auch heraus. Er war jetzt richtig 
bösartig geworden - vermutlich durch die 
ständige Hin- und Herschubserei von Club zu 
Club - und war jetzt als Schulpferd überhaupt 
nicht mehr zu gebrauchen. Er bäumte sich 


WIDDER 21.3.-20 4 

Mb Danem Partna/Freund (in der 
Ckque?) läuft es nach einer ehriirfwfl 
Aussprache «Meder besser! In Schule/ 

Beruf bot Du einem Bo6 sympathi sc h 
Vorlicht jemand «»• Dich m ae» flaue lenedtci 
Seche htaeinaehen' 18.4.196 


STIER 21 4 -20 5 

Dir wird in nächster Zeit we fl a c h t 
schon n foser Woche, ein Herzens¬ 
wunsch erfüllt In Schule/Beruf kennst 
Du eewn Fehler gutmachen Nette 
Typen reden nett über Dich' Geld- Steele Won der 
Jorgen' Gluckstag Donnerstag' 13.5 1950 


ZWILLINGE 21 5-2i 6 

Dem Partner/Freund hift Dir in einer 
«richtigen Sache Zu Hause kommst Du 
md einem Wunsch endtah ans ZM In 
der dgue wird-durch Dem Emiraten* I 
ein Knegsbed begraben! Gkickstag Olvta Paecai 
““ ~ 21.11187 


KREBS ?? 8-22 7 

In Schule/Beruf läuft es besser, ein 
Bo8 setzt sich für Dich em Mit Deinem 
Partner/Freund kommst Du m einer . 
wfcfeflgan Sad» ins reine. BnErtaMi IM 
bi der Freizeit macht Dir positiv zu Vlnca Barte 
schatten* Poet! 8.7.1 MO 


1IJ.1B87 


LÖWE ?3 7 - 23 I 

mSchdWBaul kassier* Du Pluspunk¬ 
te <•' Du hast echles Anmech-Gluckt Zu 
Hause bongst Du Dame Meeang m 
den Mann Jemand dam Du mfltraut 
hast bewert De. daB ar (sie) gut auf 
Dich zu yechan dt! 


n 


SCHÜTZE ?3 11-21 « 

Du kommst daheiter. daB Du bei «richti¬ 
gen Leuten gut angeschrieben bist Du 
kannst bei einem Chguen-Knch, bei 
häuslichem Za*, des Kriegsbeil erd 


JUN6FRAÜ 24 1-23 9 

Du gefällst lernendem, der (de) auch 
Dir gefällt Dem Top-Wunsch kommt 
semer Erfüllung um senge Schritts 
näher In Schule/Bervf verläuft eme 
Larry Hagman Sacht, vor da Du Bammel haftest in 
21.1.1184 Send! Glückstag Montag* 




11.10.1M4 


WAAGE 24 9 -23 10 

Du hast m Schuie/Beruf Erfolg Zu 
Hause kannst Du eine unangenehme 
Sacht auf d* ganz lange Bar* scha¬ 
ben Unter Denen Freunden ist aner. 
da falsch zu De ist Maine Basar 


Kbn Wide 

1111.1080 


SKORPION 24 10.-22.11. 

Base recht Trübsal warn jetzt etwas 
für Dich schief läuft Du bekommst m 
alanächsta Zert wada Trümpfe « 
da Hand Dan Partna/Fraund hat eine 
Überraschung für Dich parat! Glucks 
1*9 


schärfen Eine 
wird für Dich wichtig* 


19.12 1955 


STEINBOCK?; 12-201 

0« new Jrt» tagt Iw D*1\ pnma m 

n .L _ -1- —a.- .M— rv. - 

nmGsxrwnw Gnwcn uw ww 

Waadt De erlabst eddai FreM- 
Spafl Kummet den Du betast H 
steh m nichts auf Nett« Post-News! Vftterta Principal 
GfOdateg SemsttQl 11.1945 


WASSERMANN?! 1-10.2 

Du mgit ff ScMe/Bnul da£ Ou muhr 
kannst als Kritika behaupten* Dam 
Psrtna/Fftund ist besondas nett zu 

De. wedacht «ad a bemerkt hat dafi_ 

Du andaan gut gelüst Eine Begeg Plärrt Briet 
neng mäht De Spül 12.1929 


ta 


FISCHE 20 2 -20 3 

DU Wod» fingt «frwfcn an IM 


wirst Du beid artig Zu Hause kommt 
man De m einer wuchtigen Sache 
entgegen Gluck bam Anmadteni Der- Cläre Crogaa 
if 17 3 190? 


MAVO 12 


Text: Sissi Tränkncr. Fotos: Ranetsbenter 
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Sommer antwortet ... 

Was JMrfi bewegt. Das Dr.-Sommer- Team gibt Hat und beantwortet Cure Lese rbriefe 


Bin ich mit 
12 zu jung 
für Jungs? 

Ich kenn« viele Mädchen, (Me mit 12 
oder 13 Jahren schon einen Freund 
haben. Oft erzählen die dann, wie es 
ist, Händchen zu halten oder einen 
Jungen zu küssen. Dann werde ich 
meistens neidlach und möchte so et¬ 
was auch erleben. Nun meine Fragen: 
Bin Ich mit 12 Jahren noch zu jung, um 
mit einem Jungen zu gehen wie andere 
Mädchen? Und wie soll ich mich einem 
Jungen gegenüber verhalten, wenn er 
mich mag? Monika . 12. ohne Ortsangabe 

Dr. Sommer: Sei einfach 
„ganz normal“ zu ihnen 

Wenn Du mit einem Jungen zusam¬ 
men bist, dann tust Du am besten so. als 
wäre er Deine Freundin. Das heißt Du 
solltest mit ihm ganz normal reden, mal 
albern oder diskutieren Mehr kannst 
Du nicht tun. denn man kann das Zu¬ 
sammensein mit Jungen vorher nicht 
theoretisch lernen 

Die anderen Mädchen sind neugierig 
auf Jungen, und sich das Neueste, was 
sie mit denen erlebt haben, zu erzählen, 
ist oft wichtiger als die Jungen selber In 
Deinem Alter fängt es eben an. daß man 
sich für das andere Geschlecht interes¬ 
siert. Dafür ist niemand zu jung 

Aber daraus ein festes Programm zu 
machen wie Händchenhalten, von Lie¬ 
be reden, küssen und Sex. das macht 
höchstens beklommen 


Ich darf 

kein Leichtkraft- 
rad haben 

Vor einem Ve Jahr habe ich mir von 
meinem eigenen gesparten Geld ein 
Mofa gekauft Nun habe »ch festge 
steift, daß ein Mofa vieles nicht bietet 
Ich wurde mir letzt gern ein Leichtkraft • 
rad anschaffen. aber meine Eltern er¬ 
lauben es mir nicht Sie meinen, es 
würde zu teuer, und außerdem wurde 
ich mH 18 sowieso einen Autoführer¬ 
schein machen Und ich hätte dann 
eben kein Mofa kaufen soften 

Wie kann ich ihnen jetzt klarmachen 
daß ein Mofa eigentlich nur ein Fahrrad 
mH Hilfsmotor ist. daß es dafür eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung gibt und 
daß man keinen hinten draufnehmen 
darf? Ich habe jetzt eine Freundin und 
kann mH ihr nirgends hinfahren In 
unserem Dorf ist nichts los. und bis in 
die Stadt ist es fast eine Stunde mH 
dem Mofa Wenn meine EHem meinen, 
daß ich kein Mofa gebraucht hätte 
hatten sie vorher härter durchgreifen 
sollen und nicht jetzt. 

Torsten. I5. aus t nntftrrioh 

Dr. Sommer: 

Du kannst nur eins tun: 

Aus dieser Erfahrung lernen 

Die Entscheidung geht auf Dem Kon 
to Dafür kannst Du Deine Eltern nicht 


verantwortlich machen Was für ein 
Mist’ kannst Du jetzt sagen das Mofa 
ist viel zu langsam und nur für einen** 
Abe r wer sollte das damals alles schon 
gewußt naben’ Manches wiegt man 
nur heraus, indem man Erfahrungen 
macht Und die kosten dann ihren Preis 
manchmal Geld manchmal Kummer 
Du kannst sobald Du tß bist das 
Mofa wieder verkaufen und den neuen 
Führerschein 1 B machen und damit 
Moped Mokick oder Leichtkraftrad fah 
ren Vielleicht kannst Du eins gebraucht 


und billig kauten Allerdings ist die Ver 
sicherungspram»e für Leichtkrattrader 
extrem hoch 

Mit tß willst Du aber vielleicht schon 
auf einem schweren Hobel steigen Und 
jeder Übergang auf eme neue Maschi 
ne kostet wieder Geld Vorteil Du be 
kommst nach und nach mehr Fahrpra 
xis und <amme!st damit Erfahrungen 
die Dir theoretisch keiner geben kann 
Eine zweckmäßige Zweiradausbddung 
durch praktische Erfahrungen steht Dir 
offen Sie ist gut aber teuer 


Kann man durchs 


Badewasser 
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Ich hebe eine wichtige Frage: Wann 
ein Mann Im Badewasaer einen Samen¬ 
erguß bekommen hat und danach ein 
Mädchen In diesem Wasser badet - 
kann es davon schwanger werden? 
Oder lat das nicht möglich? Ich hätta 
nämlich schon lange meine Regel be¬ 
kommen soften, aber sie Ist ausgeblle- 
ben. Ich kann mir das nur so erklären. 
Denn Ich habe noch nie mH einem 
Jungen geschlafen. 

Martha. 15. aus Österreich 


Dr. Sommer: 

Nein, davon kannst Du 
nicht schwanger werden 

Im Badewasser sind die Samenzellen 
zu sehr verteilt, außerdem lösen sie sich 
darin auf Geschützt von Samenflüssig¬ 
keit können sie bis zu drei Tage lang 
lebendig bleiben, zum Beispiel in der 
Scheide oder in der Gebärmutter. Aber 
ohne Samenflüssigkeit können sie das 
nicht 

Unregelmäßigkeiten der Regel gehö¬ 
ren zu einer Entwicklung. Du brauchst 
beim Ausbleiben nicht gleich an 
Schwangerschaft zu denken 


Mein IfrutJer 
tat auf meinen Penis 
geschay^jnd dann... 


Ich weiß nicht mehr, was Ich machen 
soft. Gestern habe Ich mH meinem 
Bruder geschlafen. Ea war so: Als Ich 
abends auf dam Klo war, kam er herein 
und hatte genau auf meinen Penis 
geschaut. Ich heb mir nichts dabei 
gedacht, da es ja mein Bruder lat. Als 
ich mich schlafen gelegt hatte, kam er 
rein und fing an, mich zu etreicheln. 
Zuerst war Ich ganz erstaunt. Aber alt 


Ich markte, daß er es ernst meinte, hat 
es mir Spsß gemacht. Und ich heb 
dann auch mKgemecht. bis es uns 
beiden gekommen lat. Danach lat er in 
sein Zimmer gegangen. Ala wir es 
machten, hat es mir Spaß gemacht. 
Aber jetzt hinterher habe Ich ao ein 
ekelhaftes Gefühl. Ich schäme mich 
deswegen, obwohl es mir Spaß ge¬ 
macht hat. Stefan. 16. aus Salzgitter 


Dr. Sommer: 

Erste Sexualerlebnisse sind 
oft ungewöhnlich 

Das muß sich nicht wiederholen. Sex 
kann man auf viele Arten erleben Es 
gibt Sex mit sich allein Es gibt Sex mit 
irgend jemand Es gibt Sex unverhofft 
Es gibt Sex mit jemand, auf den man 
lange gewartet hat. Es gibt Sex mit dem 
einzig geliebten Partner Es gibt Sex 
auch ohne Liebe Es gibt auch Liebe 
ohne Sex. Es gibt Sex mit Abscheu 
hinterher. 

Kurzum: Es gibt eine reichhaltige Pa¬ 
lette von Sexerlebnissen Und Dein Er¬ 
lebnis war ein einziges aus der großen 
Palette. Du merkst, daß Du Dich schämst 
und es nicht wiederholen möchtest. 
Also gib den Verführungs versuchen Dei¬ 
nes Bruders künftig nicht mehr nach 


UJie schädlich sind 


Sihlankheitspillen? 


Vor einiger Zelt habe Ich eine Rekla¬ 
me zum Abnahmen gefunden. Da wur¬ 
de müheloaea Abmegem bis zu 26 KUo 
versprochen. Nun meine Fragen: 

1. Stimmt daa überhaupt? Kann man 
wirklich soviel abnehmen? 

2. Ist das für den Körper echädttch? 

3. Können Sie mir die Adresse für 
diese Schlank-Pftlen besorgen? 

Anette. 15. aus Gütersloh 

Dr. Sommer: Man kann 
25 Kilo abnehmen, aber nicht 
durch Pillenschlucken 

Es ist für den Körper schädlich, in 
kurzer ZeH soviel abzunehmen Außer¬ 
dem läßt sich der Körper nicht so schnei! 
auf neuen Kurs bringen. Das Gewicht 
nimmt vielleicht zuerst einmal ab. aber 
hinterher nimmt es wieder zu. 

Derartige Pillen stellen den Körper 
nicht auf ein anderes Futter-Verwer- 
tungs-System um Die meisten Schlank¬ 
pillen lassen dadurch abnehmen, in¬ 
dem sie Wasserlassen und Verdauung 
ungemein anregen. Man muß also häu¬ 
fig aufs Klo Dabei verliert der Körper 
Wasser. Nährstoffe und Mineralstoffe, 
und das macht Ihn leichter, kann aber 
schädlich werden 

Jede Art von Schlankheitspillen 
kannst Du frei In jeder Apotheke kaufen 
Dort wirst Du wenigstens auch noch 
fachlich beraten, wenn Du danach fragst 
Auch bei Deiner Krankenkasse gibt es 
solche Beratung, kostenlos 




Ruft an! / 

ln ganz dringenden Fällen könnt 
Ihr die Mitarbeiter von Dr Som 
mer Montag bis Freitag zwischen 
15 und 16 Uhr. Dienstag und Don¬ 
nerstag auch zwischen 10 und 19 
Uhr unter der Nummer 0 89/ 
6 78 65 34 erreichen Di» An- 
schrift von Dr Jochen 


IttfrimMiB I I \ I I 

»m-adiaä.Ei»i»micffina 


































10 he/ge fragen? 


Jack Holborn 


Für Iure Star-Kartei: Autogrammkarte ium Rausnehmen und Sammeln 


In der TVShow „Luff- 
baHons“ trat er eis Jockey 
mit einem „sprechenden " 
Pferd auf 


oriMvu: was schaust du dir am lieb¬ 
sten im Fernsehen und im Kino an? 
Patrick: Im Kino mag ich am liebsten 
so Filme wie „Poltergeist" und „Ameri- 


ich viel schwimmen gegan 
gen Das Essen hat mir 
manchmal nicht 
geschmeckt 


nach ein*" 
wird von 


in der Schule gefehlt. Kriegt man da 
noch den Anschluß an die Klasse? 
Patrick: Immerhin hatte ich im Jahres* 


ssssa 


Wie eile Jungs spielt er gern Fußball. 
Aber nicht fanatisch. Mitglied In einem 
Fuß bell Verein Ist er nicht 


Abenteuerlustig auch zu 
Hause Patrick mH Tropen¬ 
helm und Luftgewehr 


Als Schiffsjunge landet 
Jack auf der ..Charmmg 
Molly Patricks Zahnlücke 
ist mittlerweile vet 
s chwunden 































Mitglied im BRAVO-Fan-Club ist nur, wer seinen Anmelde-Coupon an 
uns abgeschickt hat und im Besitz einer Mitgliedskarte ist (kann 
gegen einen frankierten und mit Deiner Adresse versehenem 
Rückumschlag [80 Pfg ] bei BRAVO bestellt werden!) Der 
BRAVO-Club hat jede Woche tolle Preise und Aktionen auf Lager - 
alles völlig kostenlos' Club-Anschrift: BRAVO-Fan-Club. 
8000 München 100 (nie die Mitgliedsnummer vergessen!!!) 


als> ' i «Ser 
Claudia 
und ik r 

vor dem 

Sc niacbt 
retteteß 

reeher- 

gierten 
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Heiß um8chwftrmt: 
Bettina, Jonny (I.) 
und Tomml (r.) 
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SserGeldSuff 

Fan-Club 1 

Lotterie 


Das 


"Rp'tiji.na GroDis 

-Mädclaen’82 


ID LPs von 


Jack Holborn 


Patrick Bach (Autogramm¬ 
karte in diesem Heft) spielt 
die Hauptrolle in dem TV- 
Knüller Jack Holborn“ Eine 
LP mit der Original-Musik 
(Ariola 205 217-315) aus der 
Serie hat gewonnen, wer sei¬ 
ne Mitgliedsnummer abge- 


ieder ins Kino ein 


druckt findet. Vergleicht 
Eure Mitgliedsnummer mit 
unseren Zahlen! 

0.542.763 1.914.817 
0.540.659 
0.921.918 
1.045.312 
1.032.003 


0.163.731 

0.073.451 

1.171.147 

1.374.871 


Am 7. Januar startet die Film- 
Komödie „Ein dicker Hund“ 
(im nächsten BRAVO berich¬ 
ten wir über den Film). In 
diesem Kino-Spaß mit Gags 
am laufenden Band, spielt 
„BRAVO-Mädchen" Bettina 
Grabis mit. Damit auch Ihr 
mal richtig Eure Lachmus¬ 
keln strapazieren könnt, lädt 
Bettina zwanzig Club-Mit¬ 
glieder aus Düsseldorf und 
Neuss ins Kino ein. Wer Lust 
hat, sich gemeinsam mit Bet¬ 
tina diesen Streifen (mit 


Gene streckt 
Euch die 
Zunge raus! 

Ein tolles Comeback feierten 
die Monster-Rocker Kiss vor 
ein paar Wochen auf der 
Mattscheibe Für alle Kiss- 
Fans (und solche, die es wer¬ 
den wollen) haben wir zehn 
einmalige Singles („Killer“), 
die es nicht zu kaufen gibt, 
auf Lager. Wenn Ihr das Co¬ 
ver dieser Single bewegt, 
streckt Euch Gene Simmons 
seine lange rote Zunge ent¬ 
gegen Die Gewinner (Mit* 

MO 18 


wir 


gliedsnummern) haben 
aus unserer Club-Kartei ge 


Tommi Ohrner, Jonny Jür¬ 
gens, Anja Schüte u. a.) 
anzuschauen, schickt bis 5. 
Januar!!! eine Postkarte an 
den Fan-Club, Kennwort: 
„Ein dicker Hund“, 8000 
München 100. Wir losen den 
Kino-Besuch mit Bettina un¬ 
ter allen Einsendungen aus 

Ufer schreibt 


Kurt? 


QUO umocici UIUU rvai ici yo , 

zogen Hier sind sie: fVuUor ß raKC * r 


- CLubt 


0.703.330 

1.750.519 

0.265.521 

0.644.798 

1.698.725 


1.210.793 

0.475.150 

1.685.811 

1.441.384 

0.543.006 


Links unten haben wir einen 
Teil eines Briefes abge¬ 
druckt. Er stammt von Kurt 
aus Aachen, der gern andere 
Club-Mitglieder kennenler¬ 
nen möchte. Zum Schluß 
schreibt er: „Ich würde mich 
über jede Post zum Thema 
,BRAVO-Fan-Club* freuen!“ 
Kurt hat sich vorgenommen, 
alle Briefe (bitte frankiertes 
Rückkuvert beilegen) zu be¬ 
antworten. Wer Interesse hat, 
schreibt an folgende Adres¬ 
se: Kurt Beaujean, Kruppstra- 
Be36,51 00 Aachen. Übrigens: 

ejir cLt* 


bitte nur aus Düsseldorf und 
Neuss schreiben! Und ver- 
geßt nicht. Eure Telefon- und 
Mitgliedsnummer anzuge¬ 
ben! 


emowtto Ltrtr 


Plattenlest 

(Wir schicken einem Fan- 
Club-Mitglied eine neue 
Platte, die es für Euch mit 
gespitzten Ohren anhört und 
seine Meinung dazu schreibt) 


(LP/ 


B25399) 


’ A sucAt XU 

(t \f“ > ijtrn X“ t7d 

e-f-r*u 

[jotschXty^ Ä 


Ich bin von der LP begeistert! 
Besonders gut gefielen mir 
die Titel „One more Saturday 
Night“. „Crossed Line“ und 
„Mad Bad & Dangerous“ Die 
Musik von Matchbox über¬ 
zeugt durch Rhythmus und 
die hervorragende Stimme 
von Graham Fenton 




mwmh 


Schenken Sie sich doch mal 


Perfekter Klang hat seinen Namen 

*tZ>SEN IMHEISER 


Schenken Sie sich doch mal was Nettes für die Ohren. (Oder lassen Sie sich’s schenken). Zum Beispiel einen Kopf¬ 
hörer. Einen, mit dem Sie den totalen Sound erleben. Wo Jagger nach Jagger klingt und Ihre HiFi-Anlage auch 
ohne Boxen. 


Sennheiser-Kopfhörer bringen das ganz optimal: Denn erstens sind sie sehr leicht, zweitens waren sie in zahllosen 
Tests die Klangbesten und drittens: Durch ihr Design passen sie zu jeder HiFi-Anlage. Auch zu Ihrer. 

Hören Sie sich doch mal beim guten Fachhandel um. Sennheiser hat ein tolles Programm. Zu Preisen, bei denen 

Ihnen nicht gleich Hören und Sehen vergeht. Vier «ui dem großen Sortiment der Perfekten von Scnnheieer. 

Damit Sie sich öfters mal eine kleine Freude machen können: 

Z. B. mit einem Sennheiser als Zweitkopfhörer. 


Übrigens: Sennheiser-Kopfhörer sind mit Universalstecker 
ausgerüstet, passen an alle HiFi-Geräte. 


z B. HD 414: Übertragungsbereich 20-20 000 H/. 
Gewicht ca. 73 g. 
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•Aufklärung: Erste Gefühle - Erster Sex 






























Ente Cie fühle - Enter Sex ... Fortsetzung 



die Zärtlichkeiten, von denen 
Manuel seit Wochen träumte! 

„Sei mir nicht böse, aber ich hab 
heut noch ‘ne wichtige Verabre 
düng“, rief er seiner Mutter zu und 
knallte die Haustür ins Schloß. 

Er hatte es wahnsinnig eilig, auf 
sein Mofa zu kommen. Lisa wartete 
sicher schon,.. 

„Du, ich krieg keine 
Luft mehr“ 

A ls er vor Lisas Haus 
vom Bock stieg, schau 
te er vorsichtshalber 
noch einmal in die Garage: Gott sei 
Dank, der Wagen war weg. alles 
klar... 

Als Lisa ihm die Tür öffnete, hat 
te sie nur ein Sweatshirt und Jeans 
an. „Komm ruhig rein“, sagte sie. 
„Die Luft ist rein“ 

„Hab schon gesehen, der Wagen 
ist weg“, antwortete Manuel. 

Sie fielen sich in die Arme und 
küßten sich ausgiebig. „Du, ich 
krieg keine Luft mehr“, stöhnte 
Lisa und versuchte, sich aus seiner 
Umarmung zu lösen. „Gehen wir 
rauf in mein Zimmer.“ 

„Okay“, sagte Manuel und legte 
den Arm um ihre Schultern. 

ln Lisas Zimmer erwartete ihn 
eine Überraschung. Auf dem fest 
lieh gedeckten Rattantischchen 
hatte Lisa zwei Kerzen angezündet 
und zwei Teetassen hingestellt. Es 
sah richtig romantisch aus. 

„Du, bei uns in der Klasse haben 
die eine sensationelle neue Teemi¬ 
schung gefunden. Trinkst du eine 
Tasse mit?“ fragte sie und ver 
schwand dann in der Küche, um die 
Kanne zu holen. 

Manuel flezte sich auf die 
Couch, die zugleich Lisas Bett war. 
und wartete, bis Lisa sich neben ihn 
qesetzt hatte 

„Nimmst du Zucker?“ fragte sie 
und griff nach dem Schälchen mit 
den Kandiswürfeln. 

„Klar, zwei Stück“, antwortete er. 
„Damit der Tee so süß wird wie du.“ 


Sie fielen sich in die Arme und 
kippten lachend nach hinten in die 
Kissen. Ein zärtlicher Ringkampf 
begann Manuel schob ihr das 
Sweatshirt hoch, während er sie 
küßte: Lisa biß ihn zärtlich ins Ohr¬ 
läppchen und streichelte ihn am 
Rücken. 

Manuel merkte, wie erregt er 
wurde und sein Glied sich ver¬ 
steifte. 

Während er Lisa küßte, versuch¬ 
te er. mit einer Hand den Knopf an 
ihrem Hosenbund zu öffnen und 
den Reißverschluß herunterzuzie 
hen, was ihm schließlich gelang. 
Dann schob er seine Hand in ihren 
Slip und tastete zwischen ihre Bei 
ne. Dort fühlte er plötzlich einen 
Faden. 

ln diesem Moment spürte er. daß 
ein Ruck durch Lisa ging und sie 
seine Hand festhielt. 

„Nein, bitte nicht. Ich hab doch 
meine Tage und ein Tampon drin“, 
sagte sie. 

Manuel fuhr hoch und schaute 
sie völlig entgeistert an. „So eine 
Scheiße. Mensch“, sagte er. 
„Ausgerechnet heute, wo wir 
sturmfreie Bude haben!“ 

„Tut mir leid“, entschuldigte sich 
Lisa. „Erst heute morgen hab ichs 
gekriegt. Und solange möchte ich 
nicht mit dir schlafen.“ 

Manuel fiel aus allen Wolken. 
„Was hat das denn damit zu tun?“ 
wollte er wissen. 

J)u. komm, laß uns so ein biß 
chen zärtlich sein“, unterbrach ihn 
Lisa, setzte sich auf und griff nach 
ihrer Teetasse. 

Sie strich Manuel, der sie noch 
immer verständnislos anguckte, 
übers Haar. Als sie ihm einen Kuß 
auf die Wange hauchte, nahm er sie 
wieder in die Arme. Er hatte 
verstanden... 

Die meisten Mädchen lehnen 
Geschlechtsverkehr ab. wenn sie 
ihre Regel haben. Auch viele Jun 
gen finden es unangenehm, wenn 
aas Mädchen während des Ver¬ 
kehrs blutet. Wieder andere finden 
nichts dabei. Der Gesundheit scha¬ 
det es in keinem Fall. 


Im allgemeinen sind Mädchen 
durch die Menstruation nicht be¬ 
sonders belastet Sie können beim 
Sport mitmachen, können baden, 
schwimmen. Lediglich vor Unter 
kühlung muß man sich in acht 
nehmen. 

Kurz vor Eintritt der Regel und 
am ersten Tag davon haben viele 
Mädchen leichte Bauchschmerzen, 
manche klagen auch über Kopf¬ 
schmerzen und fühlen sich allge 
mein lustlos, haben aber trotzdem 
ein Bedürfnis nach Zärtlichkeit 

Ein verständnisvoller Freund, 
der zärtlich bleibt, auch wenn er 
nicht alles haben kann, hilft dann 
sehr. 

Ein Mädchen, das nicht Bescheid 
weiß über seinen Körper, das nicht 
aufgeklärt darüber ist. was in der 
Reifezeit passiert, kann erschrek- 
ken. wenn es die erste Regel be¬ 
kommt. Da findet es eines Tages 
ein paar Blutflecken im Slip. Öder 
es merkt am Morgen beim Aufste¬ 
hen. daß die Bettwäsche ein paar 
rötliche Stellen hat. 

Es gibt aber keinen Grund zur 
Beunruhigung Die Regel ist ein 
wichtiger Schritt in der Entwick 
lung jedes Mädchens. Sie ist das 
wichtigste Reifemerkmal über¬ 
haupt. 

Was sich sonst in der Entwick¬ 
lungszeit tut wird vom Mädchen 
nicht so bewußt wahrgenommea 
da es allmählich geschieht: 

Der Körper wächst mehr als in 
den Jahren vorher in die Länge: das 
Becken wird breiter; die Körperfor¬ 
men werden allgemein rundlicher, 
fraulicher. 

Mit Spannung beobachten die 
Mädchen, daß ihr Busen wächst, 
die Brustwarzen größer werden 
und sich dunkler färben. Scham¬ 
haare und Haare in den Achsel¬ 
höhlen sprießen; die äußeren Ge¬ 
schlechtsteile werden größer. Für 
das Mädchen unsichtbar verän 
dem sich die inneren Geschlechts 
organe. entwickeln sich zur vollen 
Geschlechtsreife: Aus dem Mäd¬ 
chen wird eine Frau, die Kinder 
kriegen kann. 

Was in der Gebär¬ 
mutter passiert 

D ie voll entwickelten 
Eierstöcke lassen alle 
vier Wochen ein Ei in 
die Gebärmutter - das ist das bir¬ 
nenförmige Hohlorqaa das im in¬ 
neren Unterleib mit der Scheide zu¬ 
sammengewachsen ist - gleiten. 
Die Gebärmutter bereitet sich vor. 
dieses Et falls es von einer männ¬ 
lichen Samenzelle befruchtet wur¬ 
de. aufzunehmen, damit daraus ein 
Baby heranwächst. 

Bestimmte Hormone - Ge¬ 
schlechtsstoffe - bewirken nun. 
daß sich die Gebärmutterinnen 
wand mit einem schwammigen Pol¬ 
ster ausrüstet, das ein ideales Nest 
für das Ei bildet. 

Wird das Ei aber nicht befruch¬ 
tet. ist dieses Polster überflüssig; es 


löst sich ab und fließt als schleimige 
blutige Flüssigkeit durch die Schei¬ 
de heraus. Dieser Vorgang wieder 
holt sich alle vier Wochen, wenn es 
nicht zu einer Befruchtung gekom 
men ist. 

Im Alter von 13, 14 Jahren 
kriegt ein Mädchen seine Regel 
manche früher, manche noch si 
ter. Zuerst meist unregelmäßig 
dann regelmäßig alle vier Wochen. 
Die Regel begleitet eine Frau nahezu 
ihr ganzes Leben, d. h. bis zum AI 
ter von zirka 50 Jahren, wenn die 
weiblichen Geschlechtsorgane sich 
umstellen und die Frau allmählich 
ihre Fruchtbarkeit verliert. 

Der medizinische Fachausdruck 
ist Menstruation. Manche sagen 
Periode, weil sie periodisch, d. h. in 
regelmäßigen Abständen kommt. 
Auch von Monatsblutung, von „kri¬ 
tischen Tagen“ und „unwohl sein“ 
sprechen manche. 

Geht das Jungfern¬ 
häutchen kaputt? 

S obald ein Mädchen die 
Regel hat, muß es sich 
mit Dingen befassen, die 
neu für sie sind. Gemeint ist alles, 
was mit „Monats Hygiene“. Jntim 
Hygiene“ zu tun hat. 

Es ist sehr wichtig, sich während 
der monatlichen Blutungen sauber 
zu halten. 

Blutreste, die nicht täglich abge¬ 
waschen werden, können einen un 
angenehmen Geruch auslösen. 
Zum Aufsaugen der Menstruations¬ 
flüssigkeit können Binden getra 
gen werden. 

Sie sind praktisch, haben nur 
den Nachteil, daß sie unter einer 
stramm sitzenden Hose leicht auf 
tragen. Aber inzwischen gibt es 
auch Mini-Binden. 

Ganz unauffällig zu benützen 
sind dagegen Tampons Das sind 
fingerlange, runde Stifte aus Stoff- 
qewebe, die in die Scheide einge¬ 
rührt werden und sich innerhalb 
des Körpers vollsaugen. Mit dem 
Tampon kann man sich frei bewe- 
gea keiner kann sie von außen 
sehen. 

Tampons gibt es in verschiede 
nen Größen Die kleinsten können 
auch von Mädchen benützt wer¬ 
den, deren Jungfernhäutchen die 
Scheidenöffnung noch verdeckt. 
Nur in seltenen Fällen ist dann die 
Scheidenöffnung so klein, daß ein 
Tampon als Hygiene Schutz nicht 
in Frage kommen kann. 

Tampons müssen alle paar Stun¬ 
den gewechselt werden. An einem 
Fädchen, mit dem jeder Tampon 
ausgestattet ist. kann man ihn 
leicht aus der Scheide herauszie 
hen. 


Im nächsten BRAVO: 

Das erste Mal aus 
der Sicht des Jungen 
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Im BRAVO-Treffpunkt könnt Ihr Brieffreunde aut dem In- 
und Ausland finden. Oie Veröffentlichung ist kostenlos. 

Schickt Euren Kurztext und ein Pafifoto an BRAVO-Treffpunkt. 0000 
München 100 Falls zu viele Partnerwunsche eingehen entscheidet 
das Los, wer veröffentlicht wird. Rücksendungen leider nicht möglich 



Zwei untern tfcmungsfestig« 

Bkts. bekte 13 Jahre iR.suchen 
nette Jungs zwischen 13 und 16 




Kelter. ZregeHeklstraBc 28. 4600 
OHerVSchwetz Evekne und ich 
treuen uns auf vtei Post 4 

A Wti ▼A 



NfthaR-Fse (18) sucht nette 
BfMkOMin sw das deutsch- 
sprachiger Raum Hobbys 
Sport Mus* und Faulenzen 
Schreibt bitte mit Foto in Johsnn 
Furthmey» Kehrt)ach 35. 4710 
Ghestorchen/Österrwch Ich Mn 
schon gespinnt ob ich Post 
bekomme! 



Hatto! Ich Mn 14 und wünsche 
mir viel Post aus dem deutsch- 
sprachigen Raum! Me ms Hobbys 
smd Reiten. Mus*. Skifehren 
und Sport, ich hoffe, ter schreibt 
mir batet Berit Hübner Ouedkn- 
burger Weg 62. 2000 Hamburg 
61 Also, bis demnächst! 







Hefte Ihr! ich suche ne Menge 
netter Mädchen, die Lust heben, 
mb zu schraten Bin 15. 1J0 
gro6 und mag Saga, Nene und 
vietes mehr Ich beue mich ganz 
besonders auf Eure Briefe' Feto 
Keller. Wembergstrafle 9. 8751 
iwomengen roxo ment vergessen! 



Halo. Oktal leb (17) suche 
Bneftrwjndmnen aus dar ganzen 

m tä-i— ii- tiJ 

ffcn. wme nTOoy* w nur 
ball. Disco-Mus*. Autofahren 
Uno vWOt iTwi rVSOfi mW menr 
erfahren woftt schreibt an Emb 
Erol Becknanger Straße 7. 7157 

n-rr* 


Ich Mn ein achter Romantik 

Fan und suche nette Mädchen 


Wenn Ihr zwischen 14 und 18 
seid, denn schreftK mb-Ich Mn 15 
und warte auf Eure Zuschrift 


sehen 35. 


WX" 




Hey! Ich suche Brieffreund/in¬ 
nen zwischen 12 und 15 Meine 
Hobbys seid Reiten. Schwam¬ 
men. Lechtathtet* und Neue 


Deutsche Weile Mehr ertatet Ihr 
deekt von Jens SuNmg. Matter 
homstnße 5. 2000 Bremen 44 




Wk sind zwei Schweizer Mäd- 

Rs und mochten Bne&ontakt mb 
Mädchen und Knaben schließen! 
Spateres Kenneniemen ist drin 
Wir smd 13 und 14. Euer Atter rst 
uns egal Schreibt an Patricia 
6ute«nann. Gaswnatt 147. 4655 






Jenaer Tscheche. 14, sucht 

örwTTT0tjnOwifJ€n 


n aus der ganzen 
Wim Meine noooyj smo Aoam 
Ant Kim Wilde Shaky New 
Wave und Sport Schmbt bitte 
bald an Patrick Lutter. Ladzwns 
keho 8. 6310! Bratalava Ich 
freue mich sehr über viete Briefe 


Hi. Boys zwi s c h e n 15 and 281 

Wer von Euch schreib mbt Ich 
mag Tanzen. Mus* (Duran Du- 
ran. Oeoeche Mode und viele 
mehr) Gegen Popper und New 
Romantics hab' ich absolut 
nichts! Also, mähtet Euch bei 


I » « gm f 8 ft #> • nan-fxn C« J*jt 

Janwiw L MOfyensifrn tuwv 

7. 2000 Hamburg 67 


krugstrale 7 




u_ai-i- * sa*_ il. __ « i 

nwjf, Vwlal Trofni »na iftnaCnCfi 

und 777 seid, dam greftt am 
Kuli' Ich (18) Mn lebenslustig, 
zeichne gern und höre gem 
Motörhead Späteres Kenn enter- 

-- A-AL-i- r -t- — Xi - _ I -L 

riffi rnogiicn oCnfWnJi Jfi JdCCI 

Tengowski. Paulhof 2 2380 
Schleswig Wenn s geht, legt ein 
Foto beb 


nette Boys bis 16 zwecks Brief¬ 


in meinem Antwortbrief Wer 
Luft hat schreib an Susanne 
Etter. Franznkanerstre6e 43. 
8000 München 80 Späteres 
ist rnogwcw 



Hefto' Ich Mn 16 
schone Miezen zwischen 14 und | 
16 Meme Hobbys AC/0C. Neue 
Deutsche Welte. Disco-Mus* 
Schreibt noch heute mb Bid an | 
G Ross«. Hens-Fem StraBe 44. 
7070 “ 
nicht so 


la^ajbP^e 



J 



Wer macht mit mk einen 
Briefkasten Oberfal? Und wer 
steht auf Mus* und vor altem 
NOW? Wenn Du das bist, dam 
senrffo rnw ooen. rTioyiicnji mhjt 
S o etwa 13 bi» 333 Jahre alt 
sottest Du sein 4 Patti Mamma 
retti Ifangstraß« 45. 8804 
Voftetswl/Schweiz 


sehen Krabs-ttri m den Feder 

» ziehen’ Ihr sottet etwa 16 
sem und en Foto beilegen! 
Ansonsten aftes Idar - und mehr 
uw fmen in Amwoaunei mwo- 
on Owoc. Leostraße 28. 5000 
Köln 30 



Boy sucht net¬ 
te Girls aus der ganzen Welt die 
mit ihm n Bnefkontakt treten Ich 
mag Disco Mus*. Postkarten- 
sammein und altes über Formel 1. 
Bitte am Bäd mrtschicken und an 
Tomac Branko. Smokwca 229 K 
51284 Juoevo/YU schreten 

HM 





Hafto! Ich Mn 15 Jahre alt und 
möchte junge laute kennenter 
nen und Briefe mit ihnen austau- 

SCntfl M4MO* nOQDyS fUJVwff 

spielen, im Wild Spazierengehen 
uoo lange senwen jcnrMn an 
Marte Mudric. Herderstraße 78. 
4800 Dortmund 1 


Mädchen Wem Ihr Euch mei¬ 
det, ein Foto und Rückporto 
beitegt bekommt Ihr bestimmt 
Antwort 4 Bernd Gailiwoda Nah- 
eitraBe 6. 6096 Raunhe«n 



Bitte melden! 

Hafto. Matthias' Ww naoen um «n Sommer m 
Osttnesianr» (Dornumersiel) kermengeternt Auf der 
Schrftarirt noch Hmgotanü sahen wir uns zum erstenmal 
und smd am nächsten Abend zusammen m de». Disco 
Whisky m Esens gewesen Meid Dich bet Anja 
Steenkamp [ritelen/er Strafte 74 4150 Krefeld Erschein 


Manfred* Wir haber uns am 13 Februar 87 mt 
.Pwocchw* ■ Buckeburq («mnengetefnt Du warst 
zur GrufldausbddunQ bei den Heeresftigem und wnhrat 
ei der Nahe von München Wir haben um noch mal 
getroffen am 14 7 m dm Ouckten» dam hab ch 
Och aus den Augen verloren Schade Chnsbna Brand! 
Wdnetmmefts&afte ?. 4952 Porta WesttmcaiEisbergenj 

Wo smC dw zwei Jungs aus dem Wienholt in 

Worms 7 Der tme stamm» aus Nordheim 
ng und hmftt Harald Bersch Oer andere heät Dirk hat 
dunkles lockiges schult erlange» Haar und wohnt m 
Gunterstbufn SchrvWt r «eiga unc iano^ Stttbaur 
Fnednch Fngefs StraBe 37 6520 Worms 16 

Hafto. Frank 4 Du bist etwa 15 17 wohnst m Raum 
Munster btsf biono und warst m den Herbsttenen auf 
Maftnrca «m Hot* L tmoesa de i» Bah» We smd am 6 
9 zusammen »m Bus .um Flughafen gefahren Meid 
Dch bei Ma*en Gbur Paul Gerhardt Strafte ?7 6200 
Wiesbader 
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tt ange 

winkaltan 
Armen 
loggt F R. 
David am 
Strand 
entlang. 
Er riecht 
nachdem 
Orangen* 

Extrakt des Israelischen Son- 
I nenöls und glänzt wie eine 
lackierte griechische Statue. 

„AJors, jetzt wHI ich ein Ka¬ 
mel reHen“, nimmt sich der 
M Sänger vor. Der vollbärtige Be- 
duine Abdallah treibt mit peH- 
~ sehenden Hieben sein weißes 
Kamel durch den Wüstensand. 
F. R. verfolgt aus den Augen* 
__ winkeln das galoppierende Wü¬ 
stenschiff und Ist sich plötzlich 
gar nicht mehr so sicher. „Nun 
mach nicht so ein Theater, Chä- 
rie, es beißt schon nicht“, be¬ 
fiehlt des Sängers Freundin, die 
resolute Ingrid. Doch ein - sehr 
kurzes - Probe sitzen überzeugt 
den gebürtigen Tunesier nicht. Kamele 
sind nicht sein Trip... 

Da hält er s schon lieber mit den Fi¬ 
schen beim Kurzurlaub Im Badeort EHat, 
dem kleinen Dreieck am Roten Meer, wo 
die Wüstengebiete Israels, Ägyptens und 
Jordaniens aneinanderstoßen, wo es 
statt Vegetation meilenweit Stacheldroht 
gibt und wo mehr Maschinengewehre als 
Bierdosen zu finden sind. 

Vor Schießereien fürchtet sich F. R. 
nicht. „Ich komme hierher, well die Leute 
freundlich und unkompliziert sind und weil 
es Ffscharten gibt, die selbst Ich noch 
nicht kenne.“ 

Sagt e, zieht sich die Taucherbrille über 
und entschwindet in den Korallenriffs un* 
ter dem Meer. 

Freundin Ingrid wählt derweM das Sand¬ 
wich für den Nachmittags-Snack. „Bitte 
nur Hühnerfleisch. Auf keinen Fall Käse. 
Er Ißt keine Milchprodukte.“ 

Sie muß es wissen. Seit vier Jahren lebt 
sie mH F. R. zusammen, und Im Januar 
wird geheiratet. DamH auch der geplante 
Nachwuchs (Robert: „Ich wünsche mir 
vier Kinder“) genügend Spielraum hat, su¬ 
chen sie sich ein Sechszimmerhaus im 
noblen Pariser Westen. 

F. R. David wird über den Hotellautspve- 
eher ausgerufen. Seit sieben llhr morgens 
(„Ich wache einfach auf, selbst wenn ich 
die Nacht vorher fürchterlich gesumpft 
habe“) wird über die Telefonleitung Paris- 
Eilet verhandelt, ob an die Deutschland- 
Tournee Anfang nächsten Jahres noch 
drei Wochen England angehängt werden. 
Der Manager sagt, es klappt, Robert gibt 
sein Okay: „Ich bin zur ZeH richtig arbeHs- 
süchtlg. Ich kann gar nicht mehr auf¬ 
hören.“ 

Doch bevor der neue Arteltsschub Ihn 
packt, will er hier noch reHen lernen. Am 
besten oben ohne, well er auf braune Haut 
steht. Die künftige Ehefrau Ist schon wie¬ 
der besorgt: 

„Chärfe, zieh' lieber was Rustikales an, 
falls du runterfällst.“ Chtrte gehorcht und 
schwingt sich aufs Pferd. ReHen ist sein 
neues Hobby, denn „sich auf einem leben¬ 
digen Vehikel den Wind um die Ohren we¬ 
hen zu lassen“, empfindet er als ein Ge¬ 
fühl der FrelheH. 

Die HotelangestelKen servieren Ihm ein 
unanständig buntes Cocktail-Gemisch. 
Sie päppeln den Pop-Star wie Ihren 
Erstgeborenen. seH er Ihnen auf der Gitar¬ 
re seine neuesten Lieder vorgespieH hat, 
die im Frühjahr auf seiner zweiten LP er¬ 
scheinen werden. 

Aus HöfllchkeH nimmt er einen Schluck. 
Eigentlich mag er nichts Süßes und har¬ 
ten Alkohol schon gar nicht. Da freut er 
sich abends eher auf einen herben Weiß¬ 
wein zum Cous-Cous, dem er reichlich 
Chili zusetzt. „Scharf muß es sein, recht 
scharf.“ 
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Hachdem 


Jfc lexandra (14): „Also, an ein 
O Werterleben nach dem Tode glaube 
■KSbich nicht. Nach dem Tod ist es 
einfach aus. Der Körper zerfällt alle Funktio¬ 
nen sind erloschen. 


Susi: 

Eine hö here 

Macht 


existiert 


Susi (14): Ja. so gehts mir auch Ich kann 
mir nicht vorstellen, was da noch kommen 
soll. Und einen Himmel gibt*s doch ganz 
bestimmt nicht Allerdings, das gebe ich zu - 
irgendeine höhere Macht existiert, ob man 
das nun Gott nennt oder wie auch immer Und 
wenn es das gibt warum soll's dann eigent¬ 
lich nicht auch eine andere Form von Wei¬ 
terleben geben?“ 


Thomas (16): „Aber natürlich gtbt’s das. Ich 
bin hundertprozentig davon überzeugt daß 
es nach dem Tod nicht einfach aus ist. Der 
Körper ist tot ja Aber der Mensch besteht 
doch auch aus Energie. Und diese Energie 
lebt in umgewandelter Form weiter, unsicht¬ 
bar natürlich Aber spürbar.“ 

Daniela (13): ..Also so sicher wäre ich mir da 
nicht Aber wenn ich so Geschichten lese, 
wie die von der toten Mutter, die ihre Tochter 
im Traum warnte, mit einem bestimmten Zua 
zu fahren, und dieser Zug dann tatsächlich 


verunglückte und den sicheren Tod der 
Tochter bedeutet hätte, wenn sie nicht auf 
die Warnung gehört hätte Also, da läuft 1 $ 
mir dann schon kalt den Rücken runter Da 
muß doch irgendwas dran sein ..“ 


Mario: 

Die Toten 
leben unter 
uns 


Mario (15): „Ich bin mir ganz sicher: Die 
Toten leben unter uns. Natürlich unsichtbar, 
das sind ganz andere Dimensionen Die 
können wir Lebenden uns überhaupt nicht 
vorstellen. Ich nehme an. daß sie irgendwie in 
der Luft sind oder so. ich kann das nicht 
beschreiben. Aber ganz sicher nicht im 
Himmel, in der Hölle oder im Paradies Ich 
glaube auch, daß man nach dem Tod froh ist 
losgelöst von allen Sorgen, glücklich 
einfach.“ 

Thomas: „So beschreiben s ja auch Leute, 
die schon klinisch tot waren. Die sagen alle, 
daß sie plötzlich wunderbare Farben sahen, 
Düfte rochen, daß sie sich glücklich und 
leicht fühlten und eigentlich gar nicht mehr 
zurückgewollt haben ins Leben.“ 

Hülya: 

Dann müßte 

man 

sich gleich 

umbringen 

Hülya (16): „Wenn das so ist wär's ja am 
besten, man bringt sich gleich um. Und wie 
ist das dann mit den Bösen und den Guten? 
Sind die, die ihr Leben schlecht gelebt haben, 
Mörder eben oder Diebe und was weiß ich. 
genauso glücklich wie die andern? Das wäre 


doch ungerecht!' 

Mario: „Du stellst dir das zu einfach vor. Es 
ist doch nicht so. daß man da so weiterlebt 
Das ist einfach Energie, ohne Körper, ohne 
Person.“ 

Thomas: „Oder diese Energie schlüpft in 
einen anderen Menschen rein. Das ist also 
die Wiedergeburt. Du bist vielleicht jemand, 
der schon einmal oder mehrmals gelebt hat“ 


Daniela: 


Geht die 
Weit unter? 


Daniela: „Oh, da kenn ich eine tolle Ge¬ 
schichte zu diesem Thema. Da gibt's ein 
Mädchen, das sich einbildete, mal ein Junge 
gewesen zu sein und in New York gelebt zu 
haben. Weil das erst ein paar Jahre zurück 
war, hatte sich wohl die Seele dieses Jungen 
noch nicht richtig freigemacht und dem 
Mädchen wurde also bewußt, wer es einmal 
war Ja, und weil sie keine Ruhe gab mit ihren 
Erzählungen, fuhren ihre Eltern mit ihr nach 
New York. Sie war noch nie dort gewesen, 
aber sie kannte sich total aus. Und sie ging zu 
einem Haus und fiel einer Frau um den Hals 
und sagte Mutter zu ihr. Und diese Frau hatte 
tatsächlich vor einigen Jahren ihren einzigen 
Sohn verloren.. 

Bettina (14): „Ik, das ist ja gruselig. Glaubst 
du wirklich, daß es so was gibt?“ 

Daniela: Ja. auf jeden Fall .“ 


Bettina: 

Manchmal 


ein komi¬ 
sches Gefühl 


Bettina: Weißt du, da denk ich jetzt daran, 
daß ich manchmal auch das Gefühl habe: 


Mensch, das hast du alles schon mal 
gesehen oder erlebt... Habt ihr das auch 
manchmal?“ 

Hülya: „Ja. genau Genauso wie du's schil¬ 
derst ists mir auch schon gegangen Glaubst 
du, hinter so einem Gefühl steckt mehr?“ 
Alexandra: „Quatsch. Das ist einfach das 
Unterbewußtsein. Da kommt was hoch, was 
du wirklich schon mal gesehen oder erlebt 
hast aber vordergründig hast du's vergessen 
Und jetzt wo die gleiche Situation wieder da 
ist tritt das Unterbewußtsein in Kraft das es 
ja gespeichert hat. Das ist alles. Von wegen 
Wiedergeburt. Ist ja lächerlich!“ 

Mario: „Du glaubst also an gar nichts, 
einfach so. Und was sagst du zu Prophezeiun¬ 
gen, die eingetroffen sind? So wie Nostrada- 
mus, der den Zweiten Weltkrieg mit allen Ein¬ 
zelheiten und sogar Hitler und alles vor 
Hunderten von Jahren haarklein vorhergese¬ 
hen hat? Das war wohl Zufall? Oder kannst 
du das alles auch ganz „logisch“ erklären?“ 


Alexandra: 

Der Körner 

zerfallt 


Alexandra (kleinlaut): „Na ja. das wefl ich 
auch nicht Wahrsager gibt's vielleicht schon, 
also echte. Natürlich sind viele Blender 
drunter, aber ein paar . 

Mario: „Der Mensch besteht ja auch aus 
Atomen. Und diese Atome lösen sich nach 
dem Tod auf in Einzelteile. Ein einzelnes 
Atom kann sich aber nicht mehr zersetzen 
Also kann man sogar ganz realistisch bewei¬ 
sen. daß sich der Mensch nach dem Tod nicht 
in Luft auflöst!!“ 

Daniela: Och, das ist so eine Haarspalterei 
Aber wie ist's denn mit dem Weltuntergang? 
Das soll doch 1984 sein, oder?“ 

Susi: „Also, so ein Käse! Ich glaube, daß man 
schon tausend Daten für einen Weltunter¬ 
gang genannt hat. Und ist die Welt bisher 
vielleicht untergegangen? Na also.“ 
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Wenn Ihr mehr Rätsel lösen wollt: Alle 14 Tage gibt es bei Eurem Zeitschriftenhindler die Riesen-Rätsel-Revue 
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Bargeld im Wert von insgesamt 750 Mark gibt es zu 
gewinnen 

Wer mH einem dieser Hunderter oder Fünfziger 
sein Taschengeld aufbessern will, hat jetzt die 
Chance. Ihr müfit nur die „elngokretsten“ Buchst! 
ben in der richtigen Reihenfolge auf schreiben und 
dabei den Titel eines NDW-HKs herausbekommen 
Diesen Titel schreibt ihr dann auf eine Postkarte, 
adressiert sie an BRAVO. Kennwort Rätsel. 8000 
München 100 und schickt sie bis 10. Januar '83 ab. 

- Oie 300 Taschen-Kalender aus BRAVO 49 wurden 
bereits an die Gewinner verschickt. Je 50 Mark 
haben gewonnen: Bernd Borricke, Mülheim; Petri 
Gebhard. Kriegsfeld; Erwin Hofinger, Obernberg/ 
Österreich; Sonja Schwarze. Klei und Andrea IL 
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Die Auflösung des Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3/83 
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Ob die Chefin 
schon Bescheid weiß ? 


| Beim nächstenmal 
müssen wir ein bißchen 
! nachschneiden 


Daniela. 

ich bin mit Ihnen 
sehr zufrieden 
und würde Sie 
gern behalten, 
aber Sie müssen 
die Prüfung 
noch mal machen 


Vor allem hier 
auf der Seite 


Du kannst Ärger 
knegen. Kleiner. 
Dann zeig'ich dich 
halt wegen 
Fahrerflucht 
an 


"— r Puh. 1 — 
der will ja nur Geld 
*T rausschinden < 


Was bisher 

g eschah: 

Icke Luft herrscht zwi¬ 
schen Ralf und Danie¬ 
la. seit Ralf den Einberu¬ 
fungsbefehl bekom¬ 
men hat. Beim Kleider¬ 
kauf lernt Daniela einen 
netten Verkäufer ken¬ 
nen und verabredet 
sich mit Ihm. Durch ei¬ 
nen Freund kommt Ralf 
dahinter. Er rast zu dem 
Caf6 und macht beiden 
eine Szene. Tags dar¬ 
auf bekommt auch Da¬ 
niela unangenehme 
Post. Sie ist bei der Fri¬ 
seur-Gehilfenprüfung 
durchgefallen 


r Mal sehen, ob das 
Bürschchen nicht 
freiwillig zahlt 


Weißt du was ? 

Für den winzigen Kratzer kriegst 
von mir ne Gebrauchsanweisung 
für Autolackierer. 

und letzt sammle deine windschiefe 
Rostschleuder zusammen 
und verzieh’ r*;rh Mar? 1 


Wer sind Sie 

eigentlich ? 


Na. ich weiß 
nicht. Das kann 
ja jeder 
behaupten 


Ich heiße Sascha | 
,nd fotografiere für mehrere 

Modezeitschnlten 

Hier ist meine Karte. 

deine Telefonnummer 
schreibeich mir aber auch 


hab 1 dich gerade 
:htet Du wärst genau 
der Typ. 

i im Moment für meine 
meschichte brauchte 


. müssen wir Ihnen 
» hiermit mitteilen. 

daß Sie die Prüfung 
nicht bestanden haben 


Wo kommst du 
denn her? 


Durchs 

Schlüsselloch 

vermutlich 


Ob es richtig war. 

daß ich ihm meine Telefonnummer 
f gegeben habe? * 

L Der hat mich gleich geduzt 


Bitte umbldttem 


Niedergeschlagen trifft Daniela zur Arbeit in Ihrem Friseursalon ein 


Natürlich weiß sie Und was Daniela gleich von der Che¬ 
fin erfahren wird: Sie kann die Prüfung zweimal wieder¬ 
holen. bekommt aber, bis sie Gehilfin ist. zehn Prozent 
weniger Lohn als wenn sie bestanden hatte. Gedanken- 
■■■I verloren spült Daniela zum zweitenmal durch 


Auch bei Ralf 
geht der Arger 
munter weiter. 
Der VW-Bus 
Besitzer klin¬ 
gelt an seiner 
Tur und will 
500 Mark für 
seinen ange¬ 
fahrenen Wa¬ 
gen. Um Da¬ 
niela auf fri¬ 
scher Tat mit 
dem Bouti- 
quen-Typ zu 
erwischen, 
war Ralf über¬ 
stürzt losge¬ 
fahren. und 
hatte den Bus 
beschädigt 


Unterdessen 


heißt der Fotograf, 
spricht Daniela an 


ier Eifersuchtsszene irr 
lächerliche Sache 
inem Mann beobachtet 
„ neuen Gewehtem 


Bei Ralf. Der packt‘s gar nicht, daß plötzlich 
Daniela vor ihm steht 
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Was war denn das 
für ein Typ, 
mit dem du In der Kneipe 
rumgeschmust hast? 


Deswegen bin ich hier. 
Erstens hab' ich nicht 
njmgeschmust. 
und zweitens finde ich es 
nicht gut daß man, 
auch wenn man 
miteinander befreundet ist 
nicht mal mit jemand 
anderen in ein Cafä gehen darf 


Na gut 

wenn du der Sache 
so viel Bedeutung 
beimißt, dann laß ich s I 

- 

JL V 'JffSr uf. Ü 


% 


^ $8 y 
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Da bin ich anderer Meinung. 
Wenn du mich wirklich 
lieben würdest 
hattest du gar kein Interesse, 
mit anderen im Cate rumzuhocken 
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Wenn du mir nicht so viel 
bedeuten würdest 
dann wär's mir doch 
schnurzpiepe 

V ' 41m 


Aber mach mir nie mehr 
solche Szenen wie im Catö 
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BRAVO 


Psycho 


soweit-Ralf ®u„ Spa,er 

*• um ihm be.m p» Ü rT Bund 
Bahnhof Ckenund 


I Das jung« Paar auf Bild 1 läßt einfach 
die Saale baumeln. Wat Niltat Du 
davon? 

a) Das ist doch langweilig, so ganz ohne 
Action 

b) Ich finde, daß es sehr wichtig ist Nur 
so kann man zueinander finden 
c) Finde ich großartig, nur fehlt mir die 
Zeit dazu 

2 Welcher Auaapruch könnte eher von 
Dir stammen? 

a) Man arbeitet, um zu leben 
b) Man lebt um zu arbeiten 
c) Man kann Freude in Arbeit und Frei* 
zeit finden 


3 Das Mädchen auf Bild 2 hat ver¬ 
geblich auf einen Anruf seines 
Freundes gewartet. Nun hat es selbst 
zum Hörer gegriffen. Was sagst Du 
dazu? 

a) Ein Mädchen kann sich bei seinem 
Freund genauso melden wie umge* 
kehrt 

b) Wenn einer das Bedürfnis hat. einen 
lieben Menschen anzurufen, sollte er 
es tun - nur nicht zu massiv 
c) Ein Mädchen vergibt sich etwas da¬ 
bei. Schließlich weiß es ja nicht, ob 
es dem Jungen recht ist 


4 Eltern haben die Verantwortung für 
Ihre Kinder, sie schenken Liebe, Zelt, 
Geld etc. Deshalb 

a) sollte das Kind in jedem Alter Dank¬ 
barkeit zeigen 

b) ist es nur recht und billig, daß der 
Nachwuchs Respekt zeigt und höf¬ 
lich. wenn auch bestimmt ist 
c) müssen sie auch kapieren, daß man 
ab einem gewissen Alter nicht mehr 
viel für sie übrig hat 

5 Das Paar auf Bild 3 freut sich, end¬ 
lich wieder zusammenzusein. Du 
glaubst 

a) daß man alle Gefühle offen zeigen 
soll, ob positive oder negative 
b) daß man seine Gefühle immer unter 
Kontrolle haben muß 
c) daß Gefühle meist Theater sind, etwas 
peinlich und oft unpassend 

6 Bist Du eher der Meinung, daß man 
im Leben 

a) ernst sein sollte, denn wenn man 
Wirtschaft. Politik und Unmenschlich¬ 
keit betrachtet, ist kein Grund zur 
Heiterkeit gegeben 

b) seinen Humor bewahren sollte, denn 
so manche schwierige Situation läßt 
sich damit besser bewältigen 
c) alles leichtnehmen muß. denn wer 
einmal ernst wird und nachzudenken 
beginnt, wird ohnehin depressiv 

Auflösung: 

Zähl« bitte nun die für Dich 
zutreffenden Punkte zusammen, da» 
Ergebnis sagt Dir. ob Du die richtige 
Einstellung zum Leben hast. 

Testpunkte 


Frage 


Antwort 



a 

b 

c 

1 

2 

4 

3 

2 

1 

0 

4 

3 

2 

3 

0 

4 

3 

5 

1 

5 

4 

2 

1 

6 

0 

2 

1 

SOI» 10 Punkte 

Wer oder was 

hat 

Dich zu so 

einem 


negativen Menschen gemacht, der Du zu 
sein scheinst? Kannst Du Dich wirklich 
nicht mehr richtig freuen? Es schaut so 
aus, als ob Du als Ersatzbefriedigung nur 
noch dem Erfolg nachlaufen würdest Es 
ist schön, daß Du tüchig bist, aber Du 
verspielst Deine Jugend, ohne etwas da¬ 
von gehabt zu haben Das Leben besteht 
nicht nur aus Arbeit und Kampf Laß Dich 
doch einmal von Deinen Freunden an¬ 
stecken - wenn Du erst auf den Ge¬ 
schmack kommst, wie schön das „ande¬ 
re“ Leben ist. wirst Du Dich sicherlich 
glücklicher fühlen. 


• • • ■ 

• • • 0 I 

11 bis 15 Punkte 

Du weißt selbst, daß Du manchmal mit 
dem Leben auf Kriegsfuß stehst, aber Du 
siehst auch ein. daß es meist an Deiner 
Einstellung liegt. So arbeitest Du Dein 
eigenes Lebensprinzip aus und ver¬ 
suchst, auf Deine Art glücklich zu werden 
Du bist auch auf dem rechten Weg und Du 
wirst von Monat zu Monat mehr spüren, 
daß das Leben voch viel mehr angeneh¬ 
me Seiten hat. als Du noch vor kurzem 
dachtest Denn jetzt bist Du ihnen auf der 
Spur. Verfalle aber nicht dem Fehler, zu 
übertreiben, denn so richtig es ist. sein 
Leben zu genießen - so sehr muß man 
sich in acht nehmen, nicht auf die Pflich¬ 
ten zu vergessen 

10 btt 22 Punkte: 

Du hast eine Super-Einstellung zum Le¬ 
ben. Du weißt, was es von Dir verlangt und 
was Du nehmen kannst Du nützt die 
Vorteile voll aus, die Dir geboten werden, 
aber Du tust auch das Deine, um Fortuna 
ein bißchen nachzuhelfen. Arbeit oder 
Schule sind für Dich meist nicht nur Arger 
und Belastung. Du machst aus jeder 
Situation das Richtige Auch wenn Dir so 
manches in Deinem augenblicklichen Le¬ 
ben noch nicht so recht behagt. Du weißt, 
daß Du es Dir im Laufe der Zeit so richten 
wirst, daß Du von Dir sagen kannst, ein 
ziemlich glücklicher Mensch zu sein 
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Anzeige 

Kum 

E gr¬ 
asten 

Ich bin ein Morgenmuffel 

Ich möchte auch so fröhlich aus dem Bett 
springen wie meine Schwester z B. Aber 
ich bin immer muffig und verderbe dann 
auch anderen die Laune Der Arzt meint, 
es läge an meinem etwas niedrigen 
Blutdruck 
Liebe Rosi. 

das kannst Du zu Deiner Ermunterung 
morgens im Bett tun: Im Liegen kurz und 
kräftig Bein- und Bauchmuskeln anspan¬ 
nen Dasselbe machst Du mit Arm-, 
Rücken- und Nackenmuskulatur Dadurch 
erhöht sich automatisch ein zu niedriger 
Blutdruck Weitere Muntermacher Du¬ 
schen mit anschließendem Kaltwasser- 
Guß und die Tasse Kaffee oder Tee 
Ansonsten sollten Morgenmuffel den Tag 
ohne Hektik anlaufen und sich früh in kei¬ 
ne wichtigen Gespräche verwickeln 
lassen 

Rissige Lippen im Winter 

Ich neige unheimlich dazu, schnell aufge¬ 
sprungene Lippen zu kriegen Ich hab‘ 
echt keinen Bock mehr drauf, immer mit 
knallrotem, entzündetem Mund rumzulau¬ 
fen Außerdem sieht das nicht nur be¬ 
knackt aus. sondern tut auch ganz schön 
weh 

Liebe Babsi, 

ich kenne das. weil ich früher das gleiche 
Leiden hatte Bis ich BUSTEX 
LIPPENBALSAM kennenlernte Das ist 
eine Creme in einer kleinen Tube, die man 
immer dabeihaben kann. Blistex ist aus 
meinem Kosmetik-Sortiment gar nicht 
mehr wegzudenken Ich benutze den Bal¬ 
sam immer: früh, wenn ich mich zurecht¬ 
mache - unter dem Lippenstift -, nach 
jedem Essen (also dann, wenn man die 
Lippen befeuchtet), zwischendurch und 
über Nacht Probier Blistex mal aus. Mit 
Sicherheit wirst Du so begeistert sein, wie 
ich es bin Blistex Lippenbalsam gibt's in 
Apotheken und Drogerien; unverb Preis¬ 
empfehlung DM 2.95 

Ist Jogging gesund? 

Liebe Gisa, 

ich meine: ja wenn man's nicht übertreibt. 
3mal pro Woche 15 Minuten genügt. Jog¬ 
ging gibt Kondition, es trainiert Herz und 
Atmung und sorgt für gute Hautdurchblu¬ 
tung Schenkel und Po werden straff, 
überflüssiger Speck verschwindet. 

Mit 13 darf ich mich noch 
nicht schminken. Deshalb bin 

ich ganz sauer Bestimmt würden dann 
auch meine Pickel unter dem Make-up 
verschwinden 
Liebe Helli, 

Pickel mit Make-up zuzuschmieren, bnngt 
gar nichts, im Gegenteil Du würdest alles 
nur verschlimmern Aber probier mal et¬ 
was anderes In Drogerien und Apotheken 
gibt’s DDD SPEZIAL HAUTBALSAM Tags¬ 
über nimmst Du den hautgetönten Da¬ 
mit siehst Du nicht geschminkt aus und 
tust den ganzen Tag etwas gegen Deine 
Pickel Über Nacht läßt Du den weißen 
Balsam wirken. Mit ihm kannst Du sogar 
Masken machen Auf der Packung steht, 
wie das geht Wenn Du so konsequent 
Deine Haut pflegst, wirst Du einen schö¬ 
nen, rosigen Teint bekommen und kannst 
auf Make-up erst mal verzichten 
Bis zum nächsten Mel bin Ich 
mH herzlichen Grüßen 

vom Delta-Beratungsservice, 

6078 Neu-Isenburg 
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Der Startschuß 


Mit ..Crisis’ What Crisis?" lieferten Supertramp 1975 ihre vierte t! 
% ~ - • . ab - sie wurde der Startschuß nach ganz oben und gilt heute als 

Vw - das erste Meisterwerk der Gruppe Umgeben von Industrieschloten 
- *' sonnt sich ein Typ auf einem Schuttberg 

BRAVO 4? 
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RAVO: Mit „Hs raining agaln“ Ist «ich wieder ein 
Superhit gelungen Hat’s bei einem een euch ins 
private Glück geregnet oder wie Ist Roger auf das Lied 
gekommen? 

John | Mtafc Nein, das Ist ein ganz einfaches Liebeslied. Ein 
Junge wird von seiner Freundin verlassen, für ihn scheint die Sonne 

{ ■ht mehr - es regnet Roger wollte die Gefühle unglücklich 
rliebter schildern, wie sie jeder mal durchmscht oder schon 
hinter sich hat. 

BRAVO; Drei Jahre Pause und jede Menge Gerüchte. Von Streit, 
Trennung und nie mehr auftreten war die Rede. Tourneen wurden 
immer wieder verschoben, und eure neueste LP heiBt „Famous last 
Words" (Berühmte letzte Werte). Sind es eure letzten Worte? 
John HelhweN: ARes Quatsch. Die Stimmung in der Bend ist so gut 
wie nie. Auf den LP-THel kamen wir kn Studio. Oft diskutieren wir 
wochenlang über einen Song. Wird es uns zuviel, sagen wir: „Das 
Ist Jetzt aber du letzte Wort 4 * - durch diese Redewendung kamen 
wir auf den Titel. Konzerte wird es bald wieder geben. Im Mal 
geht’s In Amerika los. Wir proben bereits du Programm. 

BRAVO: Simtlicho Songs stammen von Rick Davies und Roger 
Hedgeon. Lauen die keinen anderen ran, oder seid Ihr zu faul? 

■Mo beiden gründeten Supertramp 1070 mä 


entwickelten In München den Sound der Band. Sie sind ehe Vater 
der Band, gleichzeitig erbitterte Konkurrenten, die sieb gegenseitig 
anstacheln Sie Hefem eben die meisten und buten Ideen. Ich 
fahre Heber mH dem Motorrad spazieren; obwohl Ich mh dabei vor 
I du Bein gebrochen habe. 

i Lieder wirken diesmal sehr personHch, teilweise wie 
I mH der KindheH. 

. In „C’est le bon“ erinnert sich Roger an die 
I seiner EHem Nach der Schule soIHe er In einer 
i anständigen Beruf ergreifen Aus Protest 


ihr bis jetzt raugebracht. „Crisis? What 
„Breakfast in America“ (1979) wurden als eure 

ImI Uin.nl-« „J, _i__ 

ms io»» wonis wirKi wie eine 
Richtungen wie New Wave oder elektronische 
euch eher auf die Musik der 90er Jahre zu 
Lady“. 

haben wk schon nechgedacht. Aber einmal 
zeln unserer Musik in den 50er Jahren und in 
so long" rechnet Rick ja mH allen neuen Richtungen ab. 
t neu, alles nur dieselbe aHe Kiste. Ihr habt mich nur dazu 
den guten aHen Blues wieder zu singen“, erklärt Rick da 
Vielleicht Hegen wir nicht richtig, aber du ist eben unsere 

Meinung. 

BflAVO: Wie schätzt ihr eure Chancen für die Zukunft ein? 

Mn HeHiw eH: Gut. MH „Famous last Words“ sind wir so 
fffokr 


blgrekh wie noch nie. Damit haben wir zwar nicht gerechnet, 
aber Angst hatten wk nickt. „No Future“ ist für uns kein Thema. 
BRAVO : Warum tauft sich euer Schlagzeuger seit neuestem in Bob 
Siebenberg um? 

J ohn HeIHwo ll: Ou Ist sein richtiger Name. Er stammt 

aus Amerika, Ist also der einzige Nicht Engländer bei 

Ais er 1971 nach London kam, mußte er eine Ar* 


. Benberg taufte. Bei dem 


habt ihr 

teuf- 

«uch so sein? 

»haben wir 


sie erst, als er 
Namen blieb er bis 
|RAV0: In der Vor* 
durch Mammut-Tour* 
gesteht. Wird das 19B3 
John HeRfweH: Gegen 


L> ^ 


✓ /üj 


nichts, aber 
Tourneen kommen nicht 
mehr kt Frage. Ou hat die 
Gruppe 1979 tut zerbre¬ 
chen lassen. Drei, 
noensitns viw wio- 
nate sind genug. 


Supertramp heute 1 


Drummer Bob Siebenberg (33). Saxopho¬ 
nist John Helliwell (37). Gitarrist Roger 
Hodgson (32). Pianist Rick Davies (38) 
und Bassist Dougie Thomson (31) - v I. - 
steuern mit „Its raining again" (Es regnet 
wieder) wieder auf Hitkurs 


Breakfast 




America 


mit dem Orangensaft- 
r Speisekarte war das 
1 „Breakfast in America" 























Tja, kommt ganz darauf an, wie 
stark der Kerl ist, den sie dabei 
hat! Im Zweifelsfall kauf dir da¬ 
her lieber das neue MAD! Da ist 
zwar auch immer ein irre starker 
Kerl dabei (siehe Bild unten), 
aber der bringt dich nicht um. 
Sondern nur um den Verstand: 

SCHMATZ! 

M ADs Galehe der miesen Kusser 

MOTZ! 

Die MAD-Mode mit den neuesten 
und schärfsten T-Shirt-Texten! 

KNALL! 

MAD bringt den letzten Trek! 
Nämlich die Superverarschung 
der letzten „Star Trek"-Folge! 
Und außerdem in Heft Nr. 165: 
Das Neueste vom Froschkönig 
... MAD-Methoden zur Ganoven¬ 
abwehr ... und viel, viel mehr!! 



Das vernünftigste Magazin der Welt 

An ledern Kiosk für nur noch DM 3,- 






stieg er auf Rockstar um 


Statt und acklg stoizlaft Klaut 
Noml auf dla Bühna. J'm a sim- 
pla man“ (Ich bin ein alnfachar 
Mann) tingt dar Typ, ein# Mi¬ 
schung aus Hariakin und Robo- 
tar, mit dar scharf an, hallen 
Stimme einer Frau. In dar 
KJassfk-Rock-Nacht begeisterte 
dar ausgeflippte Typ durch Optik 
und Show. Dia schwarzen, glän¬ 
zenden Haare zu einer scharfen 
Tolle hoch gekämmt, das Ge¬ 
sicht kalkweiß geschminkt, wak- 
kett er wie ein Käfer in seinem 
Plastikpanzer über die Bühne. 
Der privat sehr schüchterne 
Klaus macht ein Riesengeheim¬ 
nis um seine Identität. Er erzähl¬ 
te BRAVO lediglich, daß er in 
Essen aufwuchs und dem Alp- 
_ 


träum Schule drei Monate vor 
dem Abitur entfloh. Er verkaufte 
In der Berliner Oper Programm¬ 
hefte und ging 1073 nach New 
York. Dort machte er als 
Wunder-Konditor Karriere, der 
die unmöglichsten Nachspeisen 
für ein bekanntes Feinschmek 
keriokal entwarf. Doch auch das 
viele Geld, das Klaus Noml durch 
Pudding und Sahnetörtchen ver¬ 
diente, machte ihn nicht glück¬ 
lich. Er entwarf seine verrückten 
Kostüme und startete mit Freun¬ 
den eine GMtzershow. Jetzt hat 
ar Heimweh nach Deutschland. 
„Sobald meine Verträge ln 
Amerika auslaufen, will Ich mei¬ 
nen Opern-Rock nach Deutsch¬ 
land bringen.* 

* 


BAP sind mit ihrer LP „Für uss- 
zeschnigge* auf Platz 11 in den 
Charts von El Salvador. 

Belle Stars, englisch« mu- 

eben gruppe, wurde während ei¬ 
ner Tournee In den USA Im Hotel 
um Bargeld und 


gang 

Goldene 


Schallplatte 


für 


eine 


„A Mensch möcht i bleiben“. 
Kid Creoles Spaßmacher 
Coati Mund! will eine Soto-LP 
aufnehmen, aber die Gruppe 
nicht verlassen. 

Pate Way (Ex-Ufo) stieg fest 
In Ozzy Osboumes Band ein. 


Holle, 


Hio RqcL 


y Men für { 


’Action 


Drei Jahre hat % gedauert 
endlich kommt sie wieder - 
Pat Benatar die amenkam 
sehe RockledV mit dem 
Struwwelpeterhaar Am 10 
Januar feiert ihr aktueller Hrt 
.Anxiety (Get nervous) Pre 
miere in Thomas Gott 
schalkt .Na sowas* Am 10 
Januar präsentiert sich das 


Dünn« in uvr rraniuurier «i 

ten Oper Mit diesem _ 


Konzert geht zumindest 
für Pats Mutter ern alter 
Traum in Erfüllung - sie 
wollte aus Ihrer Tochter 
unbedingt einen Opern* 
\ star machen .Täglich 
neben der Schule sechs 
Stunden Gesangs Un 
temcht. nicht rauchen 
nicht tnnken. das waren 
Höllenqualen für mich" 
erzählt Pat 1975 räumte 
sie damit auf haute ab 
und tingelte durch klei¬ 
ne New Yorker Clubs 
Bis heute hat sie vier LPs 
auf genommen. auf der neue 
sten Scheibe verarbeitet sie 
fetzt auch das Opern-Trau¬ 
ma „I want out* und .Anxie 
ty sind Songs in denen sie 
davon singt das machen zu 
dürfen was sie will sein Das 
zieht sie total durch Darum 
gab sie 1982 kaum Konzer 
te. heiratete dafür ihren Gi¬ 
tarristen Neil Geraldo und 
suchte sich mit ihm ein Lie 


In den amerikanischen Kinos sorgt im Augen¬ 
blick ein blutrünstiger Streifen für Schlagzeilen. 
Ein Mann mordet Menschen, um sie danach aufzu¬ 
essen. „Maneater“. so heißt der Rim, verbreitet 
Angst und Schrecken. „Maneater“ heißt auch der 
neueste Hit des amerikanischen Rock-Duos Daryl 
Halt und John Ostes. „Mit dem grausamen Rim hat 
unser Song aber nichts zu tun", erklärt Daryl Hall. „Wir 
singen über ein Mädchen, das mit Jedem Jungen flirtet, 
ihm alles verspricht und dabei schon an den nächsten 
denkt. Bel uns geht es um einen .männerfreisenden' 
Vamp.“ Für die beiden ehemaligen Musikstudenten aus 
Philadelphia ist „Maneater“ Jetzt der größte Hit ihrer 
15Jährigen Karriere. In den USA werden sie schon Jetzt 
als Nachfolger von Simon ä Garfunkel gefeiert, und in 
London gaben sie Ende *82 drei ausverkaufte Konzer¬ 
te. Auch nach Deutschland wollen die beiden „Men¬ 
schenfresser“ kommen. Fürs Frühjahr ist eine Tour¬ 
nee geplant, die den „Maneater" auch auf deutschen 
Bühnen wüten lassen will. 
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■EURE TOPHITS i 

29 Heart Attack 

OB I W. OIM« N«wton-John 

11 Sternenhimmel 

OO) 13 We Hubart Kah 

43 Master Piece 

(42) a Wo Gazabo 

Dm ist die HH-Parade, die von Euch bestimmt wird 
Wenn Du mitmachen wist schreib bis jeweils 
Montag auf eine Postkarte 1 Deinen Top-Hrt der 
Woche; 2. Deine üeblings-LP (jeweils Titel und 
Interpret) Anschrift BRAVO-Hits der Woche. 8000 
München 100 

30 Give me your Heart tonight 

PD 13 m Shakln’ Stavans 

12 Don’t go 

118 iS w, V«ioo 

44 Long Train running 

(»j ft Wo Traks 

31 The Look of Love 

(32) 3 Wo ABC 

13 Heartbreaker 

dl) 3 wo Dionna Warwlck 

45 The other Side of Love 

INI l *? Yazoo 

32 Keine Heimat 

wmm kfaal 

14 Arrivederci Claire 

M 6 wc Andy Borg 

46 Verlorenes Paradies 

(34) i? wo VlekY Laandro» 

1 Words 

muwo F R. David 

33 Wo bist du? 

(24) 22 wo Spldar Murphy Gang 

15 Die weißen Tauben sind... 

(25) 0 wo Hans Hartz . 

47 Verdamp lang her 

2 Do you really want to hurt me 

(«HW« CuH«ir« Club 

34 Zauberstab 

(ft is Wo ZaZa 

16 Ich schau dich an 

(22) 3 wo Spldar Murphy Gang 

48 Wo bist du? 

(47) 22 wo Soldar Murphy Gang 

3 Sternenhimmel 

g) 13 wo Hubart Kah 

35 Made in Italy 

(25) 16 Wo Ricchi 4 Povan 

17 Eye of the Tiger 

(71) 18 Wo Survtvor 

49 Ooh la la la 

tmm Kool 4 Tha Gana 

4 Nur geträumt 

ft 12 Wo Nana 

1 LP s DER WOCHE ; 

18 Tu, soltanto tu 

(17) 3 wo AI Bano 4 Romlna Powsr 

50 Annie, l’m not your Daddy 

( 45 ) 3 wo Kid Craola 4 Coconuts 

5 It's raining again 

cs sw. ■—WMÜ 

1 Vun drinne noh drusse 

(1) 12 Wo BAP 

19 Ich will! 

(iq io wo UKW 

AUSLANDSHITS 5 

6 Come on Eileen 

(BUW. D«»y» MkSnlght Bunn«r» 

2 Grease 2 

(2) 14 wo Soundtrack 

20 1 don’t wanna dance 

04) 4 wo Eddv Grant 

Die englische und die wnenkamsche Hitliste basieren 1 
auf Fachzeitschriften aus Großbritannien und den USA 1 

7 Kristallnaach 

ft il Wo BAP 

3 Tutti Frutti 

0) 7 wo Spldar Murphy Gang 

21 Adios Amor 

(in a wo Andy Borg 

ENGLAND 

8 The Day betöre you came 

(tij i wo Abba 

4 Give me your Heart tonight 

(5) 3 Wc Shakln* Stavans 

22 Weil i di mog 

(18) is wo Ptalax 

1 Save your Love 

0) 4 wo Ranäa 4 Ranato 

9 Don't go 

ft is wo Yazoo 

5 Dolce Vita 

(4) 3i wo Spldar Murphy Gang 

23 Hard to say l'm sorry 

05) ie wo Chicago 

2 Beat surrender 

(i) 3 wo Jam 

10 Eye of the Tiger 

(ft iS Wd Survhror 

6 Rückkehr der... 

(7) 7 wo Extra bratt 

24 Manchmal möchte ich... 

(iS) 13 wo Roland Pürisar 

3 Time (Clock of the Heart) 

(bj 3 wc Cuttura Club 

11 Hallo Klaus(iwünurzruck) 

(71) 3 Wo Nickarbockar 4 Biana 

7 High Life 

(8) 2 Wo Varschiadana Intarpratan 

25 Amoremio 

hm Andraas Martin 

4 The Shakin’ Stevens EP 

■mb Shakln' Stavans 

12 John Wayne is Big Leggy 

(7) 7 wo HavsJ Fantayzaa 

8 Words 

ft 3 Wo F.R. David 

26 HalloKlaus(iwünurzruck) 

(23) 4 wo Nickarbockar 4 Biana 

5 Our House 

■MB Madsw 

13 Hard to say l’m sorry 

(ft is wc Chicago 

9 Friend or Foe 

m 8 wc Adam Ant 

27 Wot 

02) 3 wo Captaki Sansibla 

6 Truly 

(0 3 wo Uonal Rlchla 

14 Das Blech 

(ft 5 Wo Spllff 

10 Shaky 

(KO 82 wo Shakln' Stavans 

28 Maneater 

Daryl Hall A JohnOat«« 

7 Mirror Man 

(2) 5 wo Human Laagua 

15 Weil i di mog 

(ft 21 Wo Ra lax 

Isingle Bestseller! 

29 Jede Stunde 

(30) 14 Wü Karat 

8 Young Guns (Go for it) 

(4) 5 Wo Wham 

16 Anna - laBmichrein ... 

(iQ) 6 wo Trio 

Die offizielle Hit-Parade des Bundesverbandes der 
phonogrophtschen Wirtschaft Sie wird von MEDIA 
CONTROL ermittelt durch Verkaufsumfragen in 
Schallplattenladen Diese Liste gibt an. welche 
Single-Platten in Deutschland am häufigsten 

30 Iknowthere'ssomething... 

(8) is Wo Frida 

9 Best Years of our Life 

HM Modtm Romane# 

17 NI be satisfied 

(*) s Wo Shakln* Stavans 

31 Disco Project 

(29) 8 wo Pink Projact 

10 Piece on Earth 

MH David Bowl# 4 Bing Crosby 

18 Ich will 

«Jiow. UKW 

verkauft wurden Veröffentlicht von der Fachzeit¬ 
schrift „Der MusämartT 

32 Puttin’ on the Ritz 

(28) 8 Wo Taco 

AMERIKA 

19 1 knowthere is something... 

dl) is wo Frida 

1 Do you really want to hurt me 

‘ *n CuHurs Club 

33 Africa 

(27) 13 Wo Toto 

1 Maneater 

(3) 5 wo Daryl Hall 4 John Oatas 

20 Africa 

08) n Wb Toto 

2 Words 

(2) il Wo P. PL David 

34 Kristallnaach 

(41£ 14 Wo BAP 

2 Mickey 

(D & Wo Tony Basil 

21 Jede Stunde 

(20) 17 Wo Karat 

3 Pass the Dutchie 

(4) 4 wo Musical Youth 

35 Desire 

0i) ?i Wo Ronl Grtfflth 

3 Gloria 

ft 7 wo Laura Branlgan 

22 Friend or'Foe 

(iS) io Wo Adam Ant 

4 John Wayne is Big Leggy 

(3) 7 Wo HaysJ Fantayzaa 

36 Marie, Marie 

(37) 9 Wo Olson Brothars 

4 The Girl is mine 

(5) 4 Wo M. Jackson 4 P. McCartnay 

23 Heartbreaker 

IH Dionna Warwlck 

5 Anna - laBmichrein ... 

Mt) 8 Wo Trio 

37 Neveragain 

(44) 2 wo Thomas Ladin 4 Agnatha 

5 Truly 

(i) 7 wo Uonal Rlchla 

24 Pass the Dutchie 

MH Musical Youth 

6 lf s raining again 

(0) s Wo Supartramp 

38 Der Himmel brennt 

(33) i 2 wo Wolfgang Patry 

6 Steppin' out 

(9) 5 wo Joa Jackson 

25 Ich schau dich an 

(33) 3 wo Spldar Murphy Gang 

7 Come on Eileen 

( 1 ) 13 wo Daxys Mldnlght Runnars 

39 Piccolo Amore 

HH Rlcchl 4 Povarl 

7 Sexual Healing 

(«) 2 Wo Marvin Gaya 

26 i ran 

(27) 7 wo Flock of Saagulls 

8 Das Blech 

(1^3 W. SpHff 

40 Wenn du gehst... 

08) 3 Wo Christian Frank# 

8 Rock this Town 

(9) 2 wo Stray Cats 

27 Child come away 

(22) 2 Wo Klm Wild# 

9 The Day before you came 

(7) 7 wo Abba 

41 Saddle up 

(46) ?i wo David Christla 

9 Dirty Laundry 

(7) 1 Wo Don Hanloy 

28 Die weißen Tauben sind... 

(21) 4 Wo Hans Hartz 

10 Nur geträumt 

(3) 14 Wo Nana 

42 To turn the Stone 

(39) 2 Wo Prlds 

10 Muscles 

08) 5 wo Diana Ross 

L- -1 
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DER WOCHE 

»9«t upiadcUiK«« 


Get Up And Dance 

205129-320 MC 405120-352 

Eine tolle Idee - eine baumstarke LP. 
Deutschlands führende Disc^Jok- 
keys haben „ihre” Scheibe zusanv 
mengestellt, und die wissen ja 
bekanntlich was läuft. Von Kid Creole 
über Grace Jones bis Imagination 
und vielen anderen ist alles ver¬ 
treten, was in der Disco-Welt den 
Ton angibt. Eine LP zum Sammeln, 
Tanzen und ein garantierter „Stirn- 
mungsmacher bei jedem Fest. 





von ARIOLA 



Gratis! Für alle Musik-Fans unentbehrlich! Gratis! 


Fordern Sie gleich heute per Poetkarte unteren großen 

Schallplatten/MC-Einkaufskatalog von A-Z 

H> Ir kl litt MdrtJ «1 imtMkI mm iNtwtf nall« SM (Ml NllMtfll«« DftUr MUH# W IW WVI 
Mfvpntortft« Nl-seflu UtM I# 41 Pl|_ l»! UCl »dl« »I DM I I» Mit IlMiklrtuM OriymitairktMilMit «I KariiM' MM 
IruMMN SapeMi Mi teMm OMnrRirtMiM »■« Mo MMrprMn urtriMi m All« dir Btt Gm Iwmt M Jlvtt *Mtoy 
Slik» Stmu Mi ZiN* ÖUi Ml WtrMMorrmWif«« ♦ ürw WMemaU« (akuMiilliHii ÜB* 100 MN fifrM««M 
DiMrkiiMi M JMI EiriM Mtttl Mt»«* IimmmuM fd illf 30 HO TMM Ni Mir Mfer NfMlirti Owt^MI 
kMNMt taal Titln tttk SM ■« »Iflitfo tu MT fMOum M «MitaiM gBÜW Mr«t»f dew kMHimm Mt j 


DISC-CENTER-GROSSVERSAND Abt. B 1 Post! 120 6992 Weikertheim 



Bunt von der ersten bis zur 
letzten Seite! 


COMIC-SPA SS 



TOUR-SHIRTS 

AUT K«tN MfffM JSh 
MDMQWSS MONUun H 

acutimg'!-"' ■— ( y5f * °* 




Neuheiten 
Test & Technik ' 
Forschung 

Gebraucht¬ 
wagenpreise 
Motorrad 
Tuning 
Fahrberichte 
Autosport 

Alle 
14 Tage 
neu!* 





lt’8 raining again 

Oh no, my love’s at an and 

Oh no, It’s raining again 

And you know It’s hard to pcetend 

Oh no, It’s raining again 

Too bad l'm losing a fricnd 

Oh no, It’s raining again 

Oh will my haart avar mand 

You’ra old anough soma paopla 
Say 

To raad tha aigns and walk 
Away 

It’a onty time that haals tha pain 


And makaa tha tun coma out 
Again 

It’s raining again 
Oh no, my lova's at an and 
Oh no, It'a raining again 
Too bad l’m losing a friend 

C’mon you llttta fighter 
No naad to gat uptighter 
C’mon you Itttla fIghtar 
And gat back up again 
Oh gat up again 
Rll your haart again 


ES REGNET WIEDER 


Es regnet wieder 
O nein, meine Liebe ist zu Ende 
0 nein, es regnet wieder 
Und du weißt, es ist schwer 
Zu heucheln 
0 nein, es regnet wieder 
Zu schlecht, ich verliere eine 
Freundin 

0 nein, es regnet wieder 
O wird mein Herz jemals wieder 
Gut werden 


Du bist alt genug, sagen manche 
Leute 

Die Zeichen zu lesen und 
Abzuhauen 

Es ist nur die Zeit, die den 


Schmerz heilt 

Und die Sonne wieder raus* 
Kommen läßt 

Es regnet wieder 
O nein, meine Liebe ist zu Ende 
O nein, es regnet wieder 
Zu schlecht, ich verliere eine 
Freundin 

Komm schon du kleiner Fighter 
Keine Ursache, noch aufgeregter 
Zu werden 

Komm schon, kleiner Fighter 
Und komm wieder auf die Beine 
0 komm wieder auf die Beine 
Laß dein Herz wieder warm 
Werden 


Text und Musik: 

Roger Hodgson & Rick Davtes 
C 1982 by Deticate Musk. Für Deutschland. 
Österreich. Schweiz: Gohal Musik vertag, München 
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Hannsjörg 

Riemnnn 


PRUFSTAIMD 


SINGLES 


Bewertung *** Riesig Ganz nett * Schlaff |secret Service 


LEWIS COLLINS 


Take it out on Time 

Ultraphone 6.13638 



Bjagftwrpftcfc 
ja Art ver¬ 
sprachst - vbl karte geht'! nickt. Am 
ehesten ist Lewis’ ranke Röhre noch mR 
der von .Tiger" Tom Jenes n vergift 
chen. Der Song hat ebn ganz ordenthehe 

IImIihNm _j ___„f m ff- .4_ _ i -» i-* e_.j 

müluulc Unu VV1 gtfp Tüllen Gl BfCfiT JÖUr 


PHIL COLLINS 


You can't hurry Love 

WEA 25.9980-7 



omm gehen Seine SAmtstüwne und lein 
swingender Gesengsstü sind einfach toi. 


komponiert hat, halte ich .You can’t 
hurry Love“ für die heileste Nummer von 


SPIDER MURPHY 


ch schau dich an 

l iMI Bedroh 006-46 6 78 M 

VM' 

l\wie r 



fast 
wieder ge- 


"Mr*- 


Sound ans U» 

nur fast Dal 
layems Rock 
n'RoSTruppe 


Nr. 1 am Werk ist, hört man deutlich, 
auch wenn Günther Sigl nahezu lupenrei 


Show Arie Die Gang spielt diesmal in 
etwas gemächlicherem Tempo, ab man 
tonst von ihr gewohnt ist, aber tanzen 
laut sich trotzdem gut auf diese Nummer 
(WWW) 


Greatest Hits 

Ultraphone 625407 



Ick ug't 
l|Wdi: Sm- 


rn 

111 

,L i 

ret Service sbd 

meine Lieb 

Wemi db 

Schweden ge- 


LU| 

IN Ai 
1 

1 r 

mm 

1 




chen auch ker¬ 
nigen Sound zum Tanzen Überragend 
sind die Danton am Schlagzeug und am 
Ob 

grolton Tal dos Ladens. Um eine Party in 
Schwung zu bringen, ist die Scheibe fast 
unverzichtbar (WWW). 


ROGER CHAPMAN 


Line Records 613658 

-a. 

Cte Chaf 
man-Fans wer 
n sich re¬ 




ist auf 
kurzen Steden mR langen 
gen dazwischen za 
frtt der Meister mR 
Krächzen seiner 
spensterstimme und 


Chors. Der ganze Song erinnert stark an 
Rogers ausgeflippte Famüy-Zeiten und 
entpuppt sich nach ein paarmal Horen ab 
superscharfes Einheizstuck (★★★). 


CROSBY, 


STILLS & NASH 


Southern Cross 

Atlantic 78.9969-7 



tragenen Softrock- Wieganüedera ganz 
sehtn mR. Mb. muB Ich sagen, kam das 
Trio damab schon rächt lasch vor. Um so 
te - die Mus* der drei piat 


wie damab MuB ich nicht unbedingt 

(★). 


rade einen HR In den Charts haben, den 
man dann gewöhnlich von 5 Uhr morgens 
bb 22.30 Uhr abends fast pausenlos im 
Radio um die Ohren gehauen bekommt, 
kann man sich an dom Ding ziemlich 
schnell satt heran Trotzdom machte ich 
mR dieser Scheite die überraschende 
Erfahrung, dafl sie beinahe unschlagbar 
bt, wenn man mal angenehme Hinter 
grundmus* braucht Wohltuend sanft 
pietschen die Secret Service Mus* an 
ohne groGe Aufregung zu 

bei übler Laune stimmt sb 
plötzlich wieder ganz son¬ 
nig. Der Sound von Ofe und 
ulmf) jyn^s Ist so sfr* 
^Icli, dk§ man 
die Scheibe nett als auch eb 
paarmal hintereinander hö¬ 
ren kann Mäht Favorit bt 
die neue Single .Danchtg b 
mmoois iwri mrem kindi 
sehen Touch. 6ieich darauf 

|l|U|S gi — — ——L ——i 

fUgl Da# VT 


Fargo F 

Harvest 064-46 664 


TAVCG2T 


eavy Rock 


I ziemlich flotter 
- durch db et 


kn 


Wagner StB vor dem 
wo are" softe man sich nicht schrecken 
lassen, denn wenn sb mal vorbei bt 
geht db Post Im Interdty Tempo ab. 

Ftr^o !ifi Qp ||| 

genauest» Heavy Band sein MR ihrem 
netten ORarrlsten Tommy Fievflon leiste 
ten db beiden Fargo Köpf» Peter Knorn 
und Peter Ladwig wirklich MMmetarar 
Das 


b. deB sb an einigen Steften etwas zu 
vbl gefuRt haben ZJ. konnten db 
Chuck-Berry-Riffs auf .Feei Bke donebg* 


und db ganze Nummer dafb eb paar 
nerzscnuqe icnnvfwr uutb - rmoft icn. 
Nichts auszusetzen gibt* an dem sanf¬ 
ten, aber munteren Song .Bo my Bro 
ther". dom toisten auf der Scheib« Bei 
.AphrodRe Woman" bt gan 
Dampf zum Mittanzen drin 


CRYSTAL GAYLE 


True Love 

Elektra 96.0222 1 


f l C s gibt Coun- 
I C try music. 



bahn bt Crystal macht dbse Sorte 
Mus*, db durch Blues und Rock’n’ 
Rolf-Eb mente ganz schon auf Vorder 

ganz weg von der Stimme der Lady, db 

W l_ 1-4« A #1 - «-NI 1-4- - -4 - A _ ,4- 4» 

wir wen „irysur n*r und strann 


Secret-Service Fans kom¬ 
men voN auf Ihre Kosten 
Von .Ye-STCa" über .L A. 
Goodbye" bb zu .0h Susb", 
wo Ob eb langes Ohr auf 
db Beatbs Nummer .Onty a 
Northern Song geworfen 
haben muB, ist aibs drauf. 


LED ZEPPELIN 


Coda 


m: 


bei aBum Gr 
löse, das AC/ 
DC. Motörtiead. 


utc. b den letz- 
_ ten Jahren vor¬ 
an stäket haben, gerbt db Superband 
ganz b VtrgessonheR. db ab ehe der 
ersten eie vvrstarfcer tieer die Terzen- 
und Schmerzgrenzt aufdrehte und aus 


non ganz neuen Rock-Stil entwickelte 
Db Zeppelb Fans sbd jetzt wohl landauf 
landab am Feiern Zum erstenmal sek 
Drummer John .Bonzo" Bonhams Tod 
1980 gibt's wieder ob Album mR 


Nummern allerdings bereits vor 1979. 

AvP^^DFF OvD uDFIIFi j[ r py v WOwi% iFlli 


schichte seber Gruppe setzen Was er 
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Baby” bekommt man noch mal ab 
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aber ungemein intensiven Stil von Jtaimy 
und Genossen geliefert. Mab FavorR war 
aber das b den Abba Studios eefgertom 
mono .Ozon« Baby*, das neben aBem 
GRarren-Donner auch noch über «ine 


NEU AUF DEUTSCHER WELLT 
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gasz groB raue Der Hammer der Sch e ibe 
bt natörfch .Kobe Heimat", auf des ich 
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he. Kaum schwächer bt das ebktrbdi 
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eben schade, daß du schon mit Kalle 
gehst. Ich glaub' nämlich, ich habe mich 
in dich verliebt.* 4 Kr sah /u Boden. 

Und mein Herz machte einen Freu¬ 
densprung. Denn mir ging's ja genauso 
- ich hatte mich in ihn verliebt. 

Aber da war doch Kalle!!! Verflixt! 
„Ehrlich gesagt* 4 , stotterte ich, „du 
bist mir auch nicht ganz gleichgültig. Ks 
ist nur - ich kann jetzt nicht mit Kalle 
Schluß machen, wenn du uas ver¬ 
stehst ... Er hat ja heute Geburtstag 
und überhaupt... Ich werd’ mal dar¬ 
über nachdenken, übers Wochenende.* 4 
„Okay.“ Bernhard reagierte locker. 
Gemeinsam ginget» wir wieder rein. 
Die hatten natürlich drin inzwischen 
den Braten gerochen. Alle Blicke waren 
auf uns gerichtet. Meine Freundin Illo 
nahm mich sofort ins Gebet: 

„Was ist los mit Bernhard und dir? 
lind was ist mit Kalle?“ 

Ich erzählte ihr alles. Sie riet mir, mit 
Kalle zu reden. Denn der sei ja auch 
nicht mit Scheuklappen zur Welt 
gekommen. 

Ich ging mit Kalle raus. Er kam gleich 
wieder mit der coolen Tour: „Na, was 
ist? Haste vielleicht Liebeskummer?“ 
„Mensch, Kalle, sei doch bitte mal 
einen Moment ernst!“ 

„Hat Bernhard dich gefragt, ob du mit 
ihm gehen willst?“ 

„Erraten.“ 

„Lnd du weißt nicht, was tun?“ 
„Genau.“ 

„Ja hast du mich denn überhaupt 
noch lieb?“ 

„Ja, Kalle, ich hab dich lieb.“ Ich 
lehnte mich eng an ihn. „Und ich bleibe 
bei dir. Sag Bernhard, ich will ihn nie 
mehr sehen.“ Kalle nahm mich in den 
Arm, und wir küßten uns lange. 

In dieser Nacht schlief ich bei meiner 
Freundin Illo. Wir quatschten noch lan¬ 
ge, denn auch sie hatte sich 
in einen andern verliebt, 
obwohl sie fest mit einem 
Jungen ging. Wir hatten bei¬ 
de das gleiche Problem. 

Lnd dann ging's ganz 
schnell. Illo entschloß sich 
nämlich, ihren Freund sausen 
zu lassen und mit dem Neuen 
zu gehen. Und sie riet mir, das 
auch zu tun. Ich beschloß, Kalle 
anzurufen und wählte seine 
Nummer. 

„Hier ist das städtische Griin- 
flächenamt. Lnter dieser Rufnum¬ 
mer können Sie das Gras wachsen 
hören..Aha, Kalle war selbst 
dran. Er mußte einen einfach immer 
verulken. 

Ich bat ihn um ein Treffen. Lnd 
sagte ihm. daß ich Bernhard doch 
lieber hätte als ihn. Kalle reagierte auf 
seine coole Tour: „Okay. Bernhard ist 
ein guter Freund von mir, und er hat 
dich sehr gern. Deshalb macht mir das 
Ganze nicht soviel aus.“ 

Wumm! Der war wirklich nicht aus 
der Fassung zu bringen. 

Illo und ich gingen an diesem Abend 
in eine Disco. Bernhard war noch nicht 
da, aber Illo rief ihn an. 

„Er kommt“, verkündete sie. Lnd als 
Bernhard durch die Eingangstür kam. 
trafen sich unsere Blicke. Er nahm mich 
wie selbstverständlich in den Arm und 
küßte mich lange. 

Wir sind jetzt seit Uber zwei Jahren 
zusammen und sehr happy. Es hat mich 
noch nie gereut, daß ich mich damals 
für Bernhard entschieden habe. 


waren mit Freundin bzw. die Mädchen 
mit Freund da. Blöde Situation. 

Kein Wunder, daß die beiden bald 
verschwanden. Ich nahm an, daß sie in 
Kalles Zimmer gingen. 

„Kalle, Schatz, ich geh mal ein biß¬ 
chen nach oben“, sagte ich. „Laß mich 
mal los. Bin gleich zurück.“ 

Lnd ich suchte Bernhard und Wer¬ 
ber. Ich hatte richtig getippt, sie waren 
allein in dem Zimmer und unterhiel¬ 
ten sich. 

„Ich störe doch nicht?!“ 

„Nö, komm rein, Jutta“, sagte 
Werner. 

„Worüber redet ihr denn gerade?“ 
Bernhard und Werner sahen sich 
an. „Na ja“, meinte dann Bernhard. 
„Da unten gibt’s ja bloß Pärchen, 
und die machen nichts als Körper- 
gymnastik. Das ist für uns natürlich 
ziemlich langweilig.“ Lnd dabei 
sah er mir voll in die Augen. 

„Ja, ja, das seh’ Ich ein“, be¬ 
schwichtigte ich. „Aber allein 
rumhocken und reden ist doch 
auch nicht viel besser. Also 
kommt wieder mit in den Kel¬ 
ler, ja?“ 

Sie ließen sich 
überreden, und wir 
gingen zurück. Ge¬ 
rade als mich Bern¬ 
hard zu einer C ola ein¬ 
geladen hatte, kam 
Kalle zu uns. 

„Na, Bernhard, was 
machste immer so?“ 
„Ich gehe jetzt auf eine 
Krankenpflegeschule. Ge¬ 
fällt mir gut. Lnd du machst 
bald Abi, Kalle?“ Er drehte 
sich zu mir um: 

„Ja.“ 


ie ganze Clique hockte in 
m ■ dem kleinen Zimmer von 
m m Kalle. Kalle, das war mein 
Freund. Er feierte seinen 17. 
Geburtstag, und wie. Er war bekannt als 
der größte Sprücheklopfer in der Clique, 
und er machte seinem Namen alle Ehre. 
Seit drei Wochen ging ich mit ihm. 

Zu seiner Fete hatte Kalte außer der 
Clique auch noch ein paar Freunde von 
ihm eingeladen, die wir nicht kannten. 
Es klingelte. Kalle ging raus und kam 
kurz drauf mit einem Typ wieder rein, 
der mir auf Anhieb gefiel. Ich hielt die 
Luft an, und das Ist wirklich selten bei 
mir. Er war etwa 1,75 groß, halte dunkle 
Augen und schwarze, zurückgekämmte 
Haare. Das fand ich sowieso toll, weil 
ich früher mal sehr auf Elvis stand. 

Der Typ, der für mich so eine .Art 


Traummann war, hieß Bernhard. 

Aber wie an ihn rankommen? Lnd dann 
war da ja auch noch Kalle... 

Erst mal blies Kalle zur Schlacht am 
heißen Buffet, das er aufgebau! hatte. 
Alles füllte die Teller voll mit Fleisch 
und Salaten, und dann trat eine gefräßi¬ 
ge Stille ein. Bernhard saß neben mir. 
Ab und zu sahen wir uns an. Lange ... 
Es fiel keinem auf, so sehr waren die mit 
ihrem Essen beschäftigt. Danach ging’s 
ab in Kalles Partykeller. Die Pärchen 
pflanzten sich auf die Matratzen. Auch 
Kalle saß mit mir zusammen und hatte 
den Arm um mich gelegt. 

Aber ich hatte nur Augen ffir 
Bernhard. 

Bernhard saß etwas abseits, zusam¬ 
men mit Werner. Die beiden waren die 
einzigen „Solisten“, alle anderen Jungs 


„Lnd 

macht's Spaß?“ 

„Mensch, Bernhard“, grinste 
Kalle. „Wülste Arger kriegen mit mir? 
So eine dumme Frage! Gehn wir raus 
oder holen wir den Hof rein?“ 

Alles lachte. Das war wieder typisch 
Kalle. Dann ging die Fete weiter. Lnd 
plötzlich lehnte sich Bernhard irgend¬ 
wie an mich, sah mich an und sagte: 
„Es ist eigentlich schade .. 

„Was ist schade?“ 

„Na ja das kann ich dir hier nicht 
erklären. Kommst du mal mit raus?“ 
Ich sagte Kalle Bescheid und ging 
mit Es war eine schöne Sommernacht 
mit allem romantischen Drum und 
Dran. Bernhard fing an: 

„Ja also, was ich sagen wollte. Es Ist 
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Im nächsten BRAVO: Meine Liebe zu TV-Star Dana Vavrova 


Schnittkante 



XCJftl AintfAfff/ültit Achtung. Shaky-Fans! Hier kommt der rechte Fuß Eures Lieblings- 

Rock’n’ Rollers, mit dem er auf der Bühne sonst ’ne heiße Sohle hinlegt. 
Schneidet das Starschnitt-Teil wieder sorgfältig aus und hebt die Folge 
mit den anderen auf. Das Gesamtformat beträgt 122,5 cm x 63,5 cm. 









































« „Tatsächlich!!! k 
Ohne Vorwaschmittel i 
alles blütenrein sauber!' 


Eine ganze Menge 


'Manuela Krusche. Komgsbronn 


inmiimniirr 


BRKJO-Leser 


4 zehn nackte Neger vor 


zehn nackten Negerin 


nen stehen? - Klarer 


Interviews und 
Nachrichten 
aus der Pop-Szene 




HOWARD 


terSchöne 

mH dem Ifit 
r Amore mio" 1 


ARPENDALE 


| Schlagerstar Howard Carpendale 
| überraschte bei Frank Elstners 
letzter Sendung „Wetten, daß “ 
seine Fans mit der Ankündigung. 
1983 von der Showbildfläche zu 
verschwinden BRAVO sprach mit 
Howard in München über dieses 
Vorhaben und über zukünftige 
Rane des Ratten-Millionärs 
BRAVO: Du machst 1983 also 
wirklich Pausa! 

Howard: Richtig Keinen Auf¬ 
tritt keine Fernsehsendung. 

BRAVO: Warum willst du von dar 
Bildfläch« verschwinden? 
Howard: ich habe in den letzten 
Jahren einfach zuviel gearbeitet 
Vier Jahre hintereinander Tour¬ 
neen Pausenlos neue Ratten 
Ich brauche jetzt eine Pause 
BRAVO: Was wirst du 1983 pri¬ 
vat machen? 

Howard: ich werde die meiste 
Zeit im Ausland verbringen 
Wahrscheinlich in meiner Woh¬ 
nung in Fort Lauderdale in Flori¬ 
da Ich werde sehr viel Tennis und 
noch mehr Golf spielen 


BRAVO: Wie oft wirst du nach 
Deutschland kommen? 

Howard: Nur zweimal Im Som¬ 
mer wird in der Nähe von Reck¬ 
linghausen ein Prominenten- 
Golfturnier ausgetragen, das mei¬ 
nen Namen trägt Und im Herbst 
werde ich in Köln im Studio mei¬ 
ne neue LP produzieren 
BRAVO: Was ist mit deiner Fa¬ 
milie? 

Howard; Meine Ehefrau Claudia 
und ich werden weiterhin getrennt 
leben Mit meinem Sohn Wayne 
werde Ich Weihnachten verbrin¬ 
gen und ihn sicherlich auch für 
einige Wochen zu mir nach Rohda 
holen. 
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im Glück 


aus Herne 2 


BRAVO: Am 2. Januar startet die 
7teillge TV Serie „Hans im Glück 
2- (ZDF, 18.15 
Uhr). Es geht um arbeitslose Ju¬ 
gendliche, und du spielst die 
Hauptrolle, den 16jährigen Hans 
Koiekta. Welchen Beruf hast Du? 


P*t*r Dann*b*m: Hab' ne Kfz- 


Mechaniker-Lehre angefangen, 
bin jetzt arbeitslos 

BRAVO: Du bist gebürtiger Dort¬ 


munder und lebst dort. Woher 
kamen die anderen? 

Peter: Das ist eine feste Clique 
aus der Herner Kunstschule Das 
Ist ein Treff für Arbeitslose aller Al¬ 
tersgruppen 

BRAVO, Waren die witzigen 


Sprüche einstudiert? 

Peter: Nein, so reden wir im Ruhr¬ 
pott. Das Ganze spielt in Wanne- 
Eickel (eingemeindet als Herne 
zwei), die Emscher Straße (dort 
lebt Hans) gibt es wirklich 
BRAVO: Hast du inzwischen ei¬ 
nen Job? 

Peter: Zur Zeit spiele ich im 
Dortmunder Stadttheater die 
Hauptrolle in dem Stuck „Still, 
Ronnie" Ronnie ist ein rausch- 
giftsüchtiger Junge, den ein 
Taxifahrer aufnimmt. 


Kurz Neu • Heiß 


#Tanya Roberts, bekannt aus 
der TV-Serie „Drei Engel für Char¬ 
lie". ist die Partnerin von Leigh 
McCloskey in dem historischen 
Film „Hearts in Armor" 


•Romin« Power dreht mit Ehe¬ 
mann Albano in Rom eine Film- 
Komödie über ihre ganz private 
Lovestory 


•Thomas Gottschalk verlebt 
derzeit unruhige Nächte Grund 
ist Baby Roman, das ihn des 
Nachts mit lautstarkem Geschrei 
öfter aus dem Bett holt 


•Rlcchl e Poverl konnten sich in 
der letzten „Tommis Pop Show" 
nicht live zu ihrem Hit „Piccolo 
Amore" äußern. Sie hatten am 
Madrider Flughafen Schwierig¬ 
keiten mit ihrem Gepäck 


Bisher bekam ich über 50 Briefe 
und zehn Anrufe. Ich weiß nicht, 
wie die Girls an meine Nummer 
gekommen sind. Ein Brief war 
einfach nur adressiert „Paul 
Spurrier. Norfolk. England" und 
kam an. Dabei ist Norfolk keine 
Stadt, sondern eine der größten 
englischen Grafschaften 
BRAVO: Bricht nun dein Schreib¬ 
tisch zusammen vor Film-Ange¬ 
boten? 

Paul: Ganz so schlimm ist es 
nicht. Ich bekomme schon Ange¬ 
bote. aber die letzten drei Mona¬ 
te mußte ich erst mal für die 


machte Prü- 
in Mathe. Französisch und 
Englisch Zur Zeit sind Ferien, 
deshalb habe ich ein Fernsehan¬ 
gebot angenommen. 

BRAVO: Wieder eine Abenteuer- 
Geschichte? 

Paul: Nein, es geht um Liebe und 
Streit auf einer englischen Schule. 

BRAVO. Hörst du noch was aus 
dem Land des „Schwarzen 
Bumerangs"? 

Paul: Ich bekam Bnefe und Weih¬ 
nachtskarten von der Filmcrew 
aus Australien 

BRAVO: Hat dir dein Eingebore¬ 
nen-Kumpel Robbi auch schon 
geschrieben? 

Paul (lachend) Der kann doch 
gar nicht schreiben Er könnte mir 
höchstens ein Zeichen in einen 
Stein ritzen . 


Herrmann F. aus Kassel 


schrieb folgende 


* Entschuldigung: „Meine 


4 Tochter kann am Montag 


4 nicht in die Schule 


^ kommen. Das Schwein 


I machen Witze 


; Hubert Kah wäre gerne 


in Kah-lifornien zur Welt 


gekommen, sein 


Lieblingstier ist das 


Kah-mehl. er ernährt sich 


von Kah-Iorien. seine 


Top-Bonbons sind Kah 


ramellen, er singt 


meistens Songs in drei 


Kah-ta-Strophen. er mag 


nur Mädchen, die flotte 


Kah-Bienen sind, seine 


Haut wird Kah-Pelle 


genannt, er raucht Kah- 


tumets, ein Quiz, das er 


erfund en hat, heißt_ 

Kah-Ratespiel und im 
Herbst hat er häufig 


einen Kah-tarrh. 


E in Mann kam in eine Apo¬ 
theke und fragte: „Ha¬ 
ben Sie Rattengift!“ - „Na¬ 
türlich“, meinte der Apothe¬ 
ker, „für wie viele Personen 
soll et denn sein?“ 

Harald Buchmann, Bmdlach 


(Gundi Geliert, Hans Brenner in .Der starke Stamm") 

Ohne Worte 


D er Ganoven-Edi und der 
Tresor-Killer Toni hat¬ 
ten einen gelungenen Bank¬ 
überfall hinter sich. Schwer 
beladen mit Geldsäcken 
sausten sie zu Ihrem Auto. 
Da kam auch schon mit heu¬ 
lenden Sirenen die Polizei 
angesaust. Ganoven-Edi 
stöhnte: „Was habe ich Im¬ 
mer gesagt, kaum hat man 
Geld, fangen die Sorgen 
an!“ Maria Dal-Mohn, Overath 


E in Mann, der den Unter- 

I 


(Idee: Ulnke Jürgensen, Kiel) 


i gang eines Schiffes mlt- 
erfebt hatte, erzählte: „Wir 
waren zehn Mann im Ret¬ 
tungsboot. Bald ging uns die 
Verpflegung aus. Wir muß¬ 
ten unsere Schuhe verzeh¬ 
ren. Nur ich überlebte!“ 
„Sie hatten wohl die beste 
Konstitution?“ - „Nein, 
Schuhgröße 58!“ 

Michaela Slang. Hamburg 


A dam und Eva sitzen im 
Garten Eden und ver¬ 
zehren ihr Abendbrot. Plötz¬ 
lich schreit Adam auf. „Was 
fehlt dir, Einziggeliebter?“ 
fragt Eva. „Wie kommt mei¬ 
ne Sonntagshose in den Sa¬ 
lat?“ Peter Grollmuss. Voerde 


W ie bist du denn deinen 
tollen Job losgewor¬ 
den?“ - „Angefangen hat es 
damit, daß ich meinen Chef 
beim Kegeln unentwegt ge¬ 
schlagen habe!“ 

Oliver Juretzek. Leverkusen 


«Namen sind im Bilde 


(Idee: Gerda Hartwig, Graz) 


KRIMINI 


(Der Lach-Laden - Tatort) 


err Zuckermandl kam 
zum Nervendoktor: „Es 
Ist entsetzlich, ich bin fest 
überzeugt, daß ich ein Auto 
bin, pff... pff... schnauf... 
schnauf... pff...pff!“ Mein¬ 
te der Nervendoktor: „Alles 
in Ordnung, nur Ihr Vergaser 
ist verstopft!“ 

Gabi Wollmann, Krefeld 


Kommissar Mähgräh: 

„Klarer Fall, 
hier war das 
Gangster-Duo 
Pony & Kleid 
am Werk. Ihm, 
Pony, wird beim 
Tresorknacken 
langweilig und dann 
muB sie, Kleid, einen 
tollen Striptease 
hinlegenl“ 


Was ist das? 


«lejijejzjeMips 

m 9WVW 

(Idee: Jutta Edling . Duisburg) 


D ie süße Susi fragte ihre 
Oma: „Sag einmal, 
Oma, hast du auch einmal 
einen Geliebten gehabt?“ 
Die Oma zuckte zusammen, 
rannte zum Dachboden, öff¬ 
nete die Türe eines alten, 
mit Spinnweben bedeckten 
Kleiderschranks, schrie auf 
und hielt ein Gerippe in den 
Armen. Adrienne Pesch, Bergheim 


D as Auto einer Nonne 
blieb vor einem Bauern¬ 
hof stehen. Der Benzintank 
war leer. Die Nonne stieg 
aus, ging in den Bauernhof 
und bat um etwas Treib¬ 
stoff. Weil der Bauer gerade 
kein passendes Gefäß zur 
Hand hatte, nahm er den 
Nachttopf und füllte ihn voll. 
Als die Nonne mit dem Topf 
in der Hand zu ihrem Auto 
ging, den Tank öffnete und 
Benzin nachfüllte, blieb ein 
Passant kopfschüttelnd ste¬ 
hen und sagte: „Sie müssen 
aber sehr stark im Glauben 
sein!“ Bernd Dilg. Kassel f 


O stfriese Hein sah, wie 
seine Frau unter das 
Hühnerfutter löffelweise Ka¬ 
kao schüttete. Er fragte: 
„Was soll denn das?“ 
„Ostern steht vor der Tür, 
und da brauchen wir doch 
Schokoladen-Eier!“ 

Helmut Schwarz KirchzeU 


D ie neue Krankenschwe¬ 
ster ging auf einen ihrer 
Patienten zu, der sich auf 
dem Korridor herumtrieb. 
Sie sagte: „Los, los, wir ge¬ 
hen Jetzt ins Bett!" - „Aber 
was ist, wenn wir erwischt 
Uschi Schmidt. Düren 
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:|t 

BRAVO, Kennwort Witze, 

-ft 

8000 München 100. Was im 

-^4- 

.Lech-Laden“ gedruckt 


wird, wird honoriert, Und. 

r 

bitte. whicKt Pogtkerten, »» 

<• 

































































































































Stark angesagt für 








Kein alter Hut 

»sjsa: 

^ÄSssL 

ZTSas&SP 


^acXre 


H7© 


//ose 


£ÄsBSps? 

gÄÄ 

^SSSSSSf 




r> 


Jacketts 


Das hell« Jackett mtt Öen bleuen 
und roten Streifen paBt gut zur Gien 
cbeckhoee. Rechts: Das Qlencheck 
Jackett wird zur Pepitahose getra 
Daa grüne Sweatahlrt und die gelbe 
Krawatte bilden einen Farbkontrast 


I 



Trench ä la Boaart 


Mit Lederknöpfen wird der 
r alte Trenchcoat geschlossen. 

Er kommt aus dem Trödella- 
den und hat vorne und hinten 
eine Paaae. Perfekt dazu: der 
große Herrenhut • 

* 


ann, o Mann! Immer 
mehr Mädchen motzen 
ihre Garderobe mit 
Männerklamotten auf. 
Wenn Ihr den neuen Trend mit¬ 
machen wollt, braucht Ihr nicht 
einmal viel Geld auszugeben. Ihr 
bekommt z B. einen alten Her¬ 
renhut für ca. DM 10 auf dem 
Flohmarkt Oder fragt doch mal 


Euren Vater, ob er was entbeh¬ 
ren kann Zwei Oberhemden 
übereinandergezogen werden 
zum witzigen Minikleid: Vaters 
großes Jackett kommt als Mini¬ 
mantel zu neuen Ehren Einen 
Trench ä la Humphrey Bogart 
kriegt Ihr auch Second Hand, der 
hält Euch auch im Winter gut 
warm. Zu den überweiten Ho- 


bravo- 


Mode-Tip 


I i 




sen, die am besten bis zum Knö¬ 
chel hochgeschlagen werden, 
sehen hochhackige Pumps be¬ 
sonders flippig aus. Wer sich 
nicht von Kopf bis Fuß in 
Männersachen hüllen will, kann 
die Hemden und Jacken auch 
mit seinen „normalen“ Röcken 
und Hosen kombinieren. Pro¬ 
bierte doch mal aus! 


»jM?» 

-1— 
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BRAVO-FERNSEHPROGRAMM VOM 3.1 -11. 


Damit Ihr Euch vor der Glotze leichter für etwas entscheiden könnt, geben 
wir fürs Fernsehprogramm Noten Schreibt uns doch wenn Ihr anderer Meinung 
seid als wir! 1 = super. 2 = gut. 3 = mäßig. 4 = schlaff 


Montag 3.1. 


IRogmmm 


Neuer 3feNer 


15.20 


11.15 


Borat UQj 

Abent»t|*wni 


Zwei 

gehängt werden 

11.10 Tagnsschau 

10.15 MLnÜMt« O 17 00 






17.50 


SOKO 5113 Ä 

Ho» Bruder/Toi 1 O 


11.25 S 


18 00 Abend 
schau aktuell 1015 Wittels- 
Räder 1910 Atondscheu 
19.30 Sport am Montag 
FRANKFURT 18 00 Nachrich¬ 
ten 1010 Parole Clücago 
18 45 Kommissariat 9 19.20 


I SOKO 5113 
Ros« Bruder/Ted 2 

11.00 beute 
19.30 Q 


18 00 D« Sportschau 10 40 
Büro, Büro 1915 Berichte vom 
Tage 1925 Lande sprogramme 
BREMEN: 1800 Bremen 
aktuell 18 10 Büro. Büro 1835 
Bonbon 18 40 St Pauh- 
Landungsbrucken 19.15 Bu 
tan & binnen KRIM: 1800 
Presstschau/Kieuw Men- 

—* n — A - - ui—*— 

scnerv »tn wmen ncspii 

18 40 Pokzwropekton 1 

19 20 Abendschau SAAR 
BRÜCKEN: 1800 Quiz um 
Sechs 18 20 Parole Chicago 
18 55 Kommissanat 9 19 25 
Aktueler Bericht STUTTRART/ 
BAOEN BAOEN 18 00 Abend 
schau 1830 Parole Chicago 
1910 Kommssarttt 9 1945 
Landesschau KÖLN: 1800 
H«r und Heute 18 25 Mormx 
1900 Dschttg» Khan - 0er 

ii/yl 

kmü€ WOlT 


i Larry Gatin and 
tftt Gathn Brothers 
Tommy Ovenbeet 
Sheia Andrews 
Qrandpa Jones. The 
Cates ♦ Amanda Blake 


20.15 


Colts- 


bringt adch um 

Magazin für 


21.20 Freddes Braut 


23.20 heute 


3.Rogmmm 


20.00 Ti 
20.18 Oie tutete Jahmtzuit 

ross—* 

• 0er Jeu meist zeigt 

a _ r Arff 4 A . u .- 

0v9vi roriiif ntYiffi 

s 

21.15 .Wer über den Fei- 


21.45 


MÜNCHEN 

19 00 Oie OeutschmeWer 

(Osten Spieltim, 1955. mit 
RonwSc)iiaMwu.a ) 21.00 

Om Aloe Sandal 2150 
Briefe (J 


israelische Siedungs- 

feiM 

Bntache Notizen 

22 30 Tagestieme« 

23.00 Verabredung hl 

UbeT-tunes-belg. 
Spielfilm (1981) 

Zwei junge Leute wei 
i sich in der 


i) . 

FRANKFURT 

2015 Horizonte (Magazin) 
21.15 Sftmdi der EMacM- 

dung/Tel 5 22 00 Kultur 
22 45 Thema offen 

NORD 

(Hamburg. Bremen. Berhn) 

2015 Berimer Fenster 2100 
Bucht*» 2115 Israelisches 
Folklore-Ensemble 22 15 Die 
Jahre nt Feuchtwanger (Enn- 
nerungan) 23.00 Dr Mam- 
bo's Mudtyourtuf (Md Inter 
zone u a) 


1.051. 


Köln 

2015 Treffpunkt WOR (Musdi 
aus der Ortten Weit) 2145 


ZRogramm 


2215 


Strommberg - ( 

(FemsehspieO 


Oie letzte 


16.00 heute 
16.04 


Auftakt i 


SÜDWEST 

(Stuttgart. Baden- Baden. 
SlhiBhin) 

19.00 Modegehmmniae 
Schuht aus Neapel 19.30 



Dienstag 4.1. 


IRogmmm 


14.464 


la die Fürstin Evelyn 
15 25 Tagesschau 
15.30 IBderhechKarrtere 


11.15 Wae Ist was 

jtondeyogramm) 

Bna Computer-Spttl- 

■ 'inj n 

1706 httHLVta' 

3 Springen 

17 SO Tagasschau 
MÜNCHEN 1800 Abend¬ 
schauaktuell 10.15 Pohzün- 

1 18 45 Unter 

Hanmel 1915 
FRANKFURT 

18 00 Nachrichten 1010 Wer 
Buben und am Aas 19 20 


1815 Doktor Teyran 1915 
Berichte vom Tage '19.25 Oes 
Nordschau-Megazm BRE 
MEN: 1800 Bremen aktuell 
18.10 Geheimnisse des Mee 
res 19 05 Bonbon 1915 Buten 
& binnen KRIM: 1800 
Presseschau/Viel SpaB beim 
lüntopp/Chnshan und Chri¬ 
stiane 18.45 Drei Damen vom 
GntI 19 20 Abendschau 
SAARBRÜCKEN. 1800 Sin¬ 
gen um Sechs 18 25 Vier 
Buben und em Aas 19 25 
Aktueller Bericht STUTTOART/ 
BADEN BADEN 18 OOAbend- 
schau 18 30 Vm Buben und 
em Aas 19.45 Landesschau 
KAIN: 1800 Hier und Heute 
18 25 In Sechen Adern und 
Amanda 1900 Reich und 


20 00 Tai 
20.15 Wh htetchT 

Berufaraten mit Ro¬ 
bert Lembke 
21.00 Monitor 

Berichte zur Zeh 

21 45 Dihtf O 

MRdem Rucken zur 



22.30 Tagesthemee 

23.00 Arena 

Kultur vor Mitternacht 

0.00 Tagesachau 


ZRogramm 


19.00 heute 
16.04 Mosaik 

Für die altere 


18.30 


heute-SdriagztBefl 


17 00 
1706 


17.50 Rete mal mit 

Heiteres Spiel 


18.20 Der rnamite PmHhrn 

Putchens q 


Drei My n 
Nrtdcnioll 


19.00 heute 
19.30 


IfMnfl ihm Ehe 

Amer* SpleMm fk 
0571) v 

MR Saity FW«. Robert 
Praft u. a 


21.00 haute-joumal 
1120 Geschäft ahne 


.0« Zehn - Soziale 
wnhcnkM « tucopa 


22.05 
23.35 heute 


ZRogmmm 


MÜNCHEN 

19 00 Wege (Ein Stern über 


19.30 Rock ms 

■I (MR Positive 
isfci. Passage und 
The Chur ch) 20 15 Unser Land 
2100 Die Sprechstunde 
21.50 OeeOfeeKFemsehfibn) 

FRANKFURT 

20.15 


(Drei Episoden) 
Australien (Bei 


NORD 

2015 Die naturhdtt Geburt/ 
Tedl 21.00 Die Boxerkncape 
(Golden Boys auf Sl Pauli) 
21.45 Anruf erwünscht 
(Thentt I ehr itedenmangel) 
22.30 Bewegtes Alibi 
(Amerii 
BurtLanr 


J. R. (Larry Hagmen) hat 
viel Arger mit seinen Me 
chtn schifte« gegen die 


v u. a.) 

KÖLN 

20.15 Wehte Haie ver San 
Frandsce (Tier Report) 
21.00 KHmhim/Teh 19 (Wdh 

von 1977) 21 45 Szene 

rurtusche Wehnacht 2215 
Monitor im Kreuzfeuer 

SÜDWEST 

19 00 Last rnght of the proms 
(Veranstaltung aus dar Londo¬ 
ner Royal Albert HM) 201$ 
Promt ID 21.15 Remee 
undJuüaOtal-engl Sprelfihn. 
1967. mit Okvta Hussey und 
Leonard Whitmg) 


Tefe- 

RENNER 


Bddsdivm Hit 
von BRAVO Leser» gewann 


3 Audn lagessnow (3) 

4 Der schwarze 

Bumer anc (-) 

5 Kotten erimtlelt (6) 

6 Thommys Pop Show ( ) 
’ Om Strafte» «oe 

San Franoscc (5) 


^"RSartiag © 
Rudi und Maurus bit¬ 
ten Iglody. die Stadt 
von der roten Farbe zu 



Mittwochs.!. 



Mika Staat (Kart Matte«. I.) and tatt AtsMaat Halt« 
(Michael Douflaa) wardaa baauftragi ala Mleatil auf 
0011 Loilof oiooc oMMtitClMf) H OUlöiSÖölö^ltiOR £|j 
verhindern ( Die Sdaflen von San FraMtect", /Df, 
21.25 Uhr) 

17.00 heute 
17 .OB Tele fftuitrier ti 


IRogmmm 


15.25 


•mkIuT 0 

AhanfiMiAftAnA 


Abenteuerserw v heute-Schtagzeien 

i togP* z u heiraten MtUCStMC 

18.10 Tagesachau 
11.15 E«wHtkuinn los 


O QieWprnm 

Fend&terv 

Indische Abenteuer ei- 


17 008 Klamottnnktst a 

Larry, dgr Doppel 
ginger 

17.15 0a schau herl 
(lünderprogrimm) 
17.45 KMgRela 


19.30 


Jugendfilm (Ungarn 
1979) 

Ala ein Mädchen In 


17.50 Tagntsdie« 
MÜNCHEN 18 00 
scheu aktuell 18.15 In Sechen 
1845 
1915 

Abendschau FRANKFURT 
1800 Nachrichten 1B10 
Gastspttkhrekbon Gold 18 45 
Christian und Christiane 1920 


20.151 


ist hra 
nicht mehr de 


Aus dem 


21.20 


7aaa 35 


Hestmchw HAMBURG ?1 »QMIMBa»»a$« 

IB IS die die Well 

bedeuten 1915 Berichte vom 
Tage 19 25 Das Nordschau 22.10 
Magazin BREMEN: 1800 
Bremen aktuell 1810 Das 


oHSmP © 


wohin wv noch mal sehn 22.40 h 
18 35 Bonbon 18 40 Christen 
und Christiane 1915 Buten & 
binnen BERLIN 18.00 
Presseschau/California ok 
(1) 18.30 Pokt* m Bertm 
11.45 CaM 


Drei, die hinter Gittern 
Dttmttun 


23.40 h 


Junge Komponisten 


18 45 California ok (2j 1920 

saariröcken 


3Rogmmm 


1800 Saarbrücken um Sachs 
1820 Gastsptekhrekbon Gold 

18 55 Christen und Chnstiane 

19 25 Aktueller Bericht STUTT 
GART/8A0EN BADEN 18 00 
Abendschau 18 30 Gestspttl- 
drektion Gold 1910 Christen 

19 45 Landes- 
1800 Hier und 
Heute 18 25 Farmte Feuer¬ 
stein 1900 Bretter, (te dw 


d Christiane 1 

neu KÖLN: 1 


20.00 Ti 
20.15 


MR Jutta Speidel 


MÜNCHEN 

19 00 Der alte Mann von 
nebenan (Bericht) 19.45 
Wetttauf mit dem Ted 

B im) 20.30 Mlckey 

(Serie) 2100 Auf 
den Spuren seltener Tiere 
22.05 Setdenstnimpfa 
(Ameri Spielfilm 1957,, mit 
Cyd Chensse u a.) 

FRANKFURT 

2015 Oas aktuelle Thema 
21.35 Halrnit (Sport-Infos) 
2156 Filme vc 


iwSB 


2145 ntmi 1 

Temperame nt e 

NMMRMBHii 
22.30 Tm J 


ZRvgmmm 


16.00 heute 
16.04 L 

(Kmderprogramm) 

anschl 

heut» Tctitaprihen 

16.35 “ 


Omfc u g n pd u te 

Berg 


NORD 

2015 Extra drei (Wochen¬ 
schau) 2100 Frauenfomm 
22 05 W C Fttfds(KurzteTtt) 

KÖLN 

2015 Mittwochs f> 2145 
Auslandsraporter 22.15 Der 
Getriebene (Amer* Spiel 
tem 1950. mhVan Heflm u a) 

SÜDWEST 

19Ü) Em Baum (OokumanU- 
tun) 19.50 OteOeuUchmei 
ster (Österr Spwthlm, 1955. 
mR Romy Schnmder u a.) 
2135 Formen der FrdmrrugkeR 
(Sendereihe) 


Donnerstag 6.1. 


IRocjmmm 


14 io Oie Kfm*« Am# 

Ämerik. SpmlAm . 

i ä.» 0 

Eh) junger Ritter zieh* 


17.00 heute 

1701 


17.40 Pie Weh , In der wh 

Oie gute Stube - ge¬ 


hl den Orient, wo tie 


19.00 heute 

19.29 Des UcM 

Zu Oreii 

19.30 


15.10 T e g ench a u 
16.15.Haft durch, 



Dritten Rach 


17.00 Tgm Siwyer vrid ^ 

17.25 Herr Reaal sucht das 
Qhich(6) 


rSchanze pr*- 
ntert (unoe KiimOer 
MR Thomm«-B«yer 
Band, kiümsprey, 
Muskelkater u a. 

Zum ir ite nma l wer- 
• hi die, 


17 50 Tj 
MUNCHEN/STUTOART/ 
BAOEN BAOEN 1800 Galo¬ 
schen des Glucks 19 25 Jubr- 
late Musica FRANKFURT: 
1800 Nachrichten 1810 
Mohnng 1920 
au HAMBURG: 


18.05 D« Sportscteu 1840 
Nhs Holgersson 1915 Bench- 
ta vom Tage 1925 Landespro¬ 
gramme BREMEN: 184» 
Bremen aktuell 181001a vom 
Club 18 35 Bonbon 18 40 
Benny Hi 1915 Butan & 
bitten KRIM: 1800 
Pr es seachau/Hübsch rauber 
Rattungsdienst/Brettaf. die 
<te Welt bedeuten 19.20 
Abendschau SAARBRÜCKEN: 
18 00 Mute um Sechs 1825 


Mohnng 1925 
Aktueher Bericht KÖLN: 18 00 
H«r und Heute 18 25 
Gastspttkhrektion Gohf 1900 
Teuflischer Plan 


21.00 heute journal 
21.20 Kennzeichen 0 

Deutsches aus Ost 
und West 

22.05 FamMe Viano kehr 
nicht zurück 
Firn über eaw RN 
Gasteberteifvrate 
0.05 heute 


3.Rogmnim 


MÜNCHEN 

14J0 Oie schwarze Tulpe 

(Spwffihn. 1963 mR Alam 
Oektt u a ) 19 00 an 

Wmtennarchen (Komödie) 
22.10 Durch Land und Zeit 
2215 Berühmte Briefe (Ro¬ 
bert Schumann) 

FRANKFURT 

20.15 Sheda (Amer* Sprei- 
fNm. 1973. mR Raquel Welch u. 
a.) 22 25 KuRurkafender 


Freitag 71 


IPmgmmm 


Obver Hardy 


II. 

16.20 


17.05 TM 
17.50 Tagesschau 

München iaoo Abend 

scheu aktuell 18 15 Wochen 
ricfcbhck 18 M Meister Eder 
und saut Pumuckl 1900 
Abend scheu Schmankariku- 
che 19.15 .Ein Khones 
Wochenende FRANKFURT: 
1800 Nachnchtan 1810 Im 
Kn« zum grünen Kranze 1845 
Kontakt bitte 19 20 




18.20 


19.30 

20.15 


MR Lukas Rasetants 

Bn Mann wird i 


21.25 Rle Weh. In dm wir 


Sozialwohnungen n 



Huck (len Tracey) ist te die iungsta Tächter der 
Grannerfords (Nancy Isaak) verliebt und transoortierl 
für sie me ew o ftt eine Q ehe te ihe tich aft (.Tom Sawyer 
und Huckmwrry Ften*. ARO. 17.00 Uhr) 


20 00 Tn* 

20.10 k 

Aktuell Ookumen- 


21.00 


o 

Die .Zauherftete* wird 
für Mozart ate Triumph 


22.55 TRte. Thesen. Tempera¬ 
mente (Kulturmagazn) 23 41 
Vor vierzig Jahren 

NORD 

20.15 «eine 

(Schweiz-franz 
1979) 22.35 Kultur iktue# 


22.30 Tagesthaman 
23.00 Catemhe 
Ki 

0.30 Ti 


2.FhDgmnvn 


13.30 


15.30 feiltet Zil 

oJftcluchta mnei 
polnischen Jungen 

16.00 heute 
18.04 Sieben Kunstter 

Duena Henson. der 


18 35 


KÖLN 

26.15 

(Amer* Spielfilm. 1053. ml 
Van Heflm u a ) 2130 Fimtif 
2145 WM “ 

2215 Sanone 
(Zum 75 Geburtstag) 

SÜDWEST 

19.00 


(Oiskussion) 22 55 Landespa- 
N* (nur lür Baden Württem¬ 
berg) 


rr 


Magier zu 




rrrr 


HEUTE 

NEU! 



Manuel (Alain Noury) ist entschlossen don Mörder 
seines Vater zu finden Seine Mutter (Ruth Leuwertk) 
smelt dabei eine wichtige Roie(.Und Jtewny ging zum 
Regenbogen“. ZDF. 23.05 Uhr) 


) Pressescheu/ 110 k 


HAMBURG 

1615 Doktor Teyran 1015 
Berichte vom Tage 19 25 Das 
Nordschau-Magazai BRE 

MEN: 18 00 Bremen aktuell 
1610 Ow Onedm-Lttte 1905 
Bonbon 1925 Butan Sbrnnen 
BERLIN: 18 00 I 
Dr Peter Ramsay - T «ratzt 
1850 Parabel 19 20 Abend 
scheu SAARBRÜCKEN 1800 
Rps um Sachs 18 20 Im Krug 
zum grünen Kranze 1855 
Kontakt bme 19 25 

Aktueller Bericht STUTTGART/ 
BADEN-BADEN: 18 00 Abend¬ 
schau 18 30 Im Krug zum 
~ Kranze 1910 Kontakt 
1945 Lendesschau 
1:18 00 Hier und Haute 
18 25 Alte Liebe kostet nichts 
1900 WWF-Dub 


22.00 keutejoumai 
2220 Aspekts 
Kuhurmigi 

23.05 

o 


magaztt 


(1970) 


3Rogmmm 


20 00 Ti 

Q Deutscher Spielfilm 

MR Sorga Ziamann 

Bne Stenetypiitte vm- 
lete sich In amen 


21.45 Zn neuee Ufern? 

Die SP0 nach Helmut 


22 30 Ta^H 
23.00 Die Sportschau ■ 
23.25 E onder d tzemat K i 


Bn Fal te dm Droge* 
Szene 

0.55 Tagesackau 


ZRogramm 


16.1 

18.54 


MÜNCHEN 

15.45 D 
tett (Amer* TV-F«m. 1974) 
19 00 Japans lebende Nato 
nefmonumente (Bericht) 
19 45 Bayern-Report 2015 
(kitanea (Fernsehfilm) 2105 
Laben n wner »ndilusischen 
Stadt (Bericht) 22.20 Spart 
heute 22.40 Mtetetertem 
dm Angst (Amer* SpttifRm. 
1944 mit Ray MiMand u a.) 

FRANKFURT 

2015 In Torontos 
(Bericht) 2045 
Umgang mR Gefühlen ei der 
Erziehung (Bericht) 21.45 

NDRTafcShsw 

NORD 

20.15 Kr 

Friede (Jugendliche 
fast) 2100 la Was?! 
(Rückblick auf war Jahr«) 

21.45 NOR-Tafk-Sltew (MR 
Katja Bcnert u i ) 

KÖLN 

2015 Medizin im Dritten 
Herz* Schmerz 21 45 Leber»- 
gescfuchten Der KJungelskeri 

22.15 Peidark/Tof 1 (Sans 


i in Bei- 


9S9E 


16.20 


Itungendes 


> Poidaric/Tel 

Rote) Elte) 
(MR 

Eamng) 


Kmty McNtd 
aut mt*f .Fm 


23 05 
GoWer 


fwpmge SÜDWEST 


17.001_ 

17.08 lefe-Wuttrierta 

’ Imawnation und 
aa Marte 


820 


18.00 

o 


heute-Sddagzteten 


19 00 Überfremdung vi der 
BR0 (Bericht) 19 50 Postfach 

Erna amarikam- 

_,_u. s) 20 50 

Unter Seeottam und Seebären 
(Dokumentation) 21.35 Markt 
2110 


rei und 


mabon) 


Samstag 8.1. 


IRogmmm 



14.101 
14.18! 

(Kmderprogramm) 

14.45 ARO-Ratgebm Reise 

15.30 r * 


(1975) 

MR Christian Jutttef 


17.05 heute 
17.10 Ltedmspiegel 

Aus der 

Bundesrepublik 

Meder*! 

16.00 Me WMtens Ä 

DasConrtttck O 


17.00 Kein Zurück? 

Kirchen und neue 


18 00 Tai 

18.05 Dia Sportschau 

MÜNCHEN 1730 Fam*e 
Feuerstein 1900 


id Sport 

FRANK 

FURT: 17 30 Farmte Feuer 
staut 1905 SporijoumaM9 30 


1915 Samstagdub 
17 30 Famd 


17 30 (te schöne Marianne 
19 00 Berichte vom Tage 
1915 Die aktuelle Schaubude 
BREMEN 17.30 Kalenderge- 
schichten 19 00 Bremen 
aktueii 1915 Dia aktuaüe 
1730 
1900 

Lokekemun 19 20 Abend¬ 
schau SAARBRÜCKEN: 1730 
Fanute Feuerstein 1910 
ONen der Woche 1925 
Aktueller Bericht STUTTGART/ 
BADEN-BADEN 1730 Farmte 
Feuerstein 19 15 Abendschau 
KÖLN: 17 30 Hter und Haut» 
unterwegs 17 55 WWF 1900 
Markt 1925 Gaiene der 


1100h 

Mttit Stift 

1930DasTaidm Puppen 

• FemsehHrn Tn fünf 
Teden 

MR Catherine Hieb. 
Jean Sanmons. David 
Beneyu a 

D|| H|n^yn| 

Mn* 

tm dan Kufisaan HoWy 
woods" und wurde 
frei neck dem Beslsei 
ter von Jacguehne Su¬ 
sann gedreht 

Ment eben 82 

ÖnterKafteriMf fT 
Jahresruckbhck 
MR Frank Eistner 

Sekt Ruckblckim letz¬ 
ten Jahr war tei UM 
diesmal? (mR Trio 

«. a.) 

21.55 heute 

22.00 

23.15 _ 

lerik Sp«Mm 

(1974) 

Ml Michael Monar 
Susan Biakely u a 

Die Story eines (»rbi 
ronztioeiiHUvi Ni 
New Yorker Unter 


20.15 


20.00 Tat 
20.151 _ 

mR den 

Sternen 
Heute Stembock 
21.45 L 


1.05 heute 


Oaa Wort zum 


•“Btt SL„ 

(1978) U 



(Ckmf- 

ten Meslon) versucht die 
Besetzung seines U Boots 
zu retten 

23.55 Ti 


2.Rogmnvii 


12.30 Nachbarn in Europa 

h Für Ausländer und 


ZRogramm 


MÜNCHEN 

14.30 Wann dla Ketten 
brechen (Amer* SpttifRm. 
1955 mR Rock Hudson u a) 
1900 Der FHig des Kondors/ 
TM 2 19 45 Musikantenstadl 
21.15 Simone de Beauvoe 
(Porträt) 22 20 Om Prozeß des 
Herrn Haviena (Fernsehfilm) 

FRANKFURT 

11.00 Beat-Qub (MR Tno u 

a.) 2015 Kura Rückkehr 
(Ftmsebfim) 2120 Gustav 
Matter SvmphonyNr 4 2220 
Das Unbehagen an der 
Vergangenheit (Schweizer 
Firne) 

NORD 

20.1$ Oetektiv Rockford 
Anruf genug! (Krimi-Sene) 
2100 Vorvierng Jahren 21 25 
Experiment Femsehaptti 


Acftlung' Todes Pr» 
gr mm m Kote III fw 
Euch* Neue Jugendsen 
düng und Ehrte Fite' 


KÖLN 

18.90 Ohne TR* 

für JoQenoNcn« mR Musk 
und Gasten) 2015 Hobbyttek 
21 00 Gott und ite Weit 2130 
2143 fid 


14 45 haute 
14.47 Die Rtttedff 
Mlhm A 

Junenk ^ i el flter ^ 

(1953) 

MR Robert Taylor 

fUttarflm zur Zeit vee 
König Artus 


11.351 


Ate liehen Arthur 


mR Etes Presley u 
a.) 23 15 Johann Sebastian 
Bach (Senderedie) 

SÜDWEST 

I960 AuyuRtug (Oas Land, 
das niemals schmdzt) 19.50 
Nithaie Gr enger (Franz 
SpurifRm 1972)7110 Edward 
Teuer (Porträt) 2206 Jazz- 
Triptychon 


Sonntag 9.1 



Dr. MdrrW (Beknda J 
Dufty) erholten da 
bergen (.Der Mann 


IRogmmm 


la J. Montgomerv) und Mark (Patrick 
den Auftrag, eine Raumsonde zu 
nnaus dtmMeer", ARO, 17.00Uhr) 



iaea s-^ 

Aus dar Mh UO* 

1».li ^gs|i»Gfa*-w» 

• Herne zwei 

zNachder Kxmes 

AAm OmlA# f\tnnij>»m 

PVm relöi UanriOT^fy 


Stefan retten ns und 
trampen naed KM. wo 


12 00 ? 

12 45 Tagesachau 

13.15 Johannes Br i_ 

Srfome Nr 4*-Mol. 
opus 98 

14.00 Magazin dm Woche 
15 06 Mftetm Edmund 



19.00 k 

19101__ 

19.30 ob j« iw MfiMt 


,0 ^ 

I Am«*! 


1530 Christoph 
oder Die E 


17.00^1 


Usaa au« 

wwe us 

toessporan © 


17.45 


18 30 Tagesachau 

18 33 Pte Sportschau 

19 15 Wir uheruru 
19.20 Wadapiegei 
20.00 Tagesachau 
20.15 Europa unterm 


21.56 heute/Spmt 
22.10 Regina LedmOee Je 


22.55 


Expenmente - 


23.45 h 


X. Steingrad 

Städte und Statonen 


ZRogmmm 


0 2 '"fcE*»ti»nß«cMt München 

M) Wmiu< SdwM' ij« bii 
eher. Irina Wanke u a. ScSMUteter (Amete (ml 

OtllWNWil |AinO<M 

Bi Bangetmsyndteat Nm 1933. mrt James Cagney 

tm u i.) 19 00 Untar unseram 


22.50 

22.55 


.mosexuete 
jugendliche und ihre 


(Deutscher Sptttfüm 
1935) 21 25 Der AJptnkneg 
1915-1917 (Dokumentation) 
2210 Kampf gegen den Krieg 


23.40 S 


Schlafzeilen 
DttARD-Pressekrit* 
23.55 Tagesachau 


ZPtogmnvn 


10.30 ZDF • 
a) Bei 

Vita wies fast 


9 

0m Fuchs 


12.00 0 

E Mus* 

12.45 Fraizait 
13.15 C 
13.40 Barock« Zeiten 
5 Venedig und Wien 
14.10 Löwenzahn 


14.40 
14.48 

Aktion Sorgenkind 
14.55 .Florian 10* rückt 


FRANKFURT 

2015 Du Sprechstunde 

21.05 Soap oder Trautes 
HeinVTai 14 (Sana) 21.30 
Lieder kn Park (Special 
.Hired Help BanrT) 72 00 Der 
Jammer (Sptttfüm Türkei 
1971) 

NORD 

2015 Simone de Beeuvoe 
(Porträt) 21 00 Spieie ohne 

■gjw jMmmdmim 

KÖLN 

2015 Die ersten Menschen 
(Sendmedtt) 21 OOAusiinds- 
studio 2145 VoM ms Leben/ 
Teil 1 (Experitonen durch den 
AMtag) 22 30 Der Tanz geht 
i (Betettpamflagen) 23 25 
i A Conny (Puppentnck 


wrwo 


Mit Spannung erwarte 

e • 



Liebe, Glück, Erfolg: 


Was Dir das 




«na* 




O QT Spttfhlm 
0981) 

MR Carroil Baker Lee 
J Cobbu a 

Für Westem-Fans ein 
1 ndt riete« Su 


Jahr bringt 


BRAVO-Horoskop für 1983 



Swy I 
Mm) 


wma eWl 



Außerdem: 

Wo E. T. herstammt 

• Culture Club 
0 Andy Borg 

• „Dallas“-Jared 


r: i >—; a — 

tJn€ woent wi Owt 
Münchener Feuerwehr 


1530 


17 00 heute 


SÜDWEST 

19 00 Jl soof (Schweizer 
Voiksfüm) 2015 Mozart Kon 
zert aus der Alten Oper Frank 
tun 2100 Lttteotta von der 
Pfalz (Briefwechsel) 21.45 
Sport kn Dritten (nur für 
bioen - w um emoerg j 


BRAVO 56 
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BRAVO stellt den Kult-Film vor, der 1969 die Chopper-Bewegung auslöste 


•'Mit Rauschgift auf d 
die .Freiheit“ nahm ein 


schreckliches Ende 


nimmt db FelndieRgkelt der bigotten ■ 

und rückständigen Prwlnrier ihm- ■ 
über dem ausgefallenen Wo Sie I 
können sich nicht einmal k» •*■■•** 1 

mehr wegen. Und ln der nechite 
Nacht wird der Burgerrechttanwan l 

aut dem Campingplatz von einer Mao- ] 

te „aufrechter Bürger“ gelyncht. 

Billy und Wyett lehren allein nach | 
New Orleans weiter Sie besuch»" 
dort .Oie blaue £ 

Hurenhaus im | 

Ihnen Hansen empfohlen hatte^ Mh j 

Karen und May. den 4 

die Ihnen Madame offeriert halun-| 

ternehmen«leineinemaKenfrtadhot . 

einengelahrhchenUMMj**" ^ 
Ende werden «le auf dy 
abgeknalh wie zwei db , 

man nicht kennen und auch nicht ha- u. 


dien Bedürfnisse 
Aber sobald 
Hartey-Fahrer In 


1 USA. Sie kample 
^■■■1 ren Im Freien, sie 
rauchen .Pot’, baden nackt, träumen 
und reden Nachte hindurch von der 
Freiheit die sie aut dieser Flucht aus 

dmZMitsatlen in dl. Natur zu linden 

^""Arizona linden sie trotz Ihres 

ungewöhnlichen Aussehens Ireundh- 
che Autnahme bei einlachen Fermen- 
buten In New-Merico begegnen sie 
in Stränget einem anderen greSstadt 
müden Hippie, der sie zu einer Bruppe 
von einfaltige" Kommunarden lehrt, 
die hausen bi der Einöde, »treuen das 
Kon aus dem Maltersack In db 
Furchen und beten: .Herr, schenk uni 


er Handel am Flughafen von 
Los Angeles Ist perfekt. Oer 
narrisch« Mann im Rodsjloyce 
lur sein Rauschgift gut b efahlt. 

und Wyatt, dl« beiden 
männlichen Motorrad-HJ>ptas 
gelegentlichen Heroin-Pusher 

tkissla oenug, um sich Ihren 


der Polizei testgenommen und ins 
Gefängnis gesperrt^ Sb brnen dort 
ab Zellengenossen den witzigen, vor 
»offenen Rechtsanwalt Hansonkw^ 
nen. Der bürgt hk • 

andArntaos aus dem wncnen. 
rtertsth^rt ar Ihrtm Vorschlag zu, 
sie Md» New Orleans zu ^efMWn. 
Wollte auch er doch »cflon inrnw 
Sm den .Mardi Bras“ erleb«". 

Ooeh *! 

kommen, desto aggressiver« Formen 


m Karneval, zum berühmten, wn- 

r .Mardi Oras-"«eh New Orte». 

fahren 

MH Ihrem groB^Tankvmst.^ 

n Reichtum durchqueren BIBywid 

yatt auf ihren aufgedonnerten 
irley-Maschlnen den menschenbe 


H 1 ( 

1 
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Auf umgebauten Harioy-Davidson 
Maschinen sind Billy (Dennis Hop¬ 
per) und Wyatt (Peter Fonda, 
rechts) auf dem Weg nach 

^ •’ U»u< fteUe m » 


werden Wyatt und BHly zum jotoo 
Tuch“ für die spleBIgen Provinzler 


Mit dem Bordell Mädchen weiß Bil 


(nicht Zuhalter) einer Hure 


Oer versoffene Anwalt Hanson 
(Jack Nicholson, I.) schließt sich 
Wyatt und Billy an Er wird als 
erster von aufgebrachten Provinz 
lern getötet 


v ’Vk 
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I r~ iL ' 
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deutechland). Dar 


Wanderzirkus Ist mittsn in der ameri¬ 
kanischen Airforoe Base autgebaut und 


- w --”-- .«A><IUU MIIVJ Uaillll 

Akrobaten Im Glitzerkostüm sprtn- phe zu verhindern 


gen durch die Manege. Halbnackte 
Tänzerinnen reiten graziös auf 
Pferden. Löwen- und Tigerbändlger 
schwingen die Peitschen. Eine Herde 
indischer Eiefanten führt 
Dressuren vor. 

Die Atmosphäre ist »eicht und locker. 
Bis zu dem Moment, wo eine riesige 


baut wird, aus der ein Akrobat für die 
spannendste Nummer des Abends In 
die Manegenkuppel geschossen wer¬ 
den soll. Atemlose Spannung beim Pu¬ 
blikum und beim Zirkuspersonal... 

Alles wartet auf den Nervenkitzel 
und den Rie¬ 
senknall. 
Plötzlich 
kommt's vor 
dem Kano- 


irohr zum Handgemenge^Hoger 
Moore, Ms zur Unkenntlichkeit verkief- I 
det als Zirkuadown, springt mitten rein 
In die AbechuBlinie und versucht. den 
Schufl und damit eine Weft-Katastro 


007 hatte sich als Clown eingeschli¬ 
chen, um den russischen General Orlov 
(Stephen Berkoff) zu entlarven. Orlov 
[hatte den Octopuaey-Zirkuszug dazu 
paarj benutzt, um Atomwaffen durch Osteu- 
Bropa und die DDR nach Westdeutsch¬ 
zu schmuggeln. 

Er wollte die erste Zirkusvorstellung 


Kanone in der Manegenmitte eufge- .in Westdeutschland (also Feldstadt) 

Kaiil uilvH aus aU A 4/t. JY. J i . . . • . «... . 9 
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dazu benutzen, eine Atom-Explosion in 
der Manege zu inszenieren, die ganz 
Westeuropa zerstört hätte. Das Auge 
NATO und der Weit hätte sich 
automatisch auf die American Airforce 
Base in Feldstadt gerichtet und ihnen 
wäre der Druck auf den Atomknopf In 
die Schuhe geschoben worden. Aber 
James Bond weifi diese Katastrophe 
zu verhindern... 

Diese spannendste Szene des Bond¬ 
films „Octopussy“ erlebte BRAVO- 
Leserin Sabine Rödel in den Londoner 
Pinewood-Studios mit, wo der Wander¬ 
zirkus naturgetreu auf¬ 
gebaut war: 


Angaleuchtet von tausend Zirkus¬ 
lampen und begleitet vom jubelnden 
Beifall des Publikums überreichte sie 
Roger Moore den Goldenen Otto *81. 

Roger lüftete für Gabriele sogar kurz 
seine weiße Clown-Perücke und hob 
die dicke rote Knollennase vom Ge¬ 
sicht. Dann übergab er seinem Sohn 
Geoffrey den Otto, der seinem Papa - 
soweit es die Schulaufgaben zulassen 
- während der Dreharbeiten als „per¬ 
sönlicher Leibwächter zur Seite steht. 

Von Roger persönlich bekam Sabine 
dann genau erklärt, wie das spannende 
neueste Bond-Abenteuer ausgeht. 

007 entschärft Im letzten Moment 
die Bombe. „Octopussy M -Cheftn Maud 
Adams rächt sich an dem Falschspieler 
Kamel Khan (Louis Jordan), der sich 
zusammen mit seinem Kumpel Gobin- 
da (Kabir Badi) nicht nur gegen Bond, 
sondern auch gegen sie selbst ver¬ 
schworen hat. 

Vom Zirkusrummel fühlte sich i 
Superman angelockt: 

Christopher Reeve, 

Studio nebenan in Pin 
Fortsetzung von „Sup 
schaute in der Mlttagsp 
bei. 
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